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Deutſch hand. 
Agch Preußen. 

s Pa N den 2. September. In einem Rundſchreiben 
n Ya es vom 18. Juni c. aus Anlaß der Bewegungen 
goriſſen b beaiche auch einige Provinzen des Kirchenſtaates 
N lerun aben und dahin trachten, „ſich jener italieniſchen 
ie Hirche zu unterwerfen, die in den letzten Jahren gegen 
ich feind lire legitimen Rechte und ihre geweihten Diener 
Glkeſerdert benommen bat“, werden ſämmtliche Biſchoͤſe 
N „für den 1 Poe Stubl und ſeine Freiheit 


zedete _ 
alter voduordnen. In Folge deſſen hat der Kardinal Erz⸗ 


[CM on Köln unterm 


N 


eie term 10. Auguſt c. in ſeiner Diöceje 
eng des Mroronet „für die . und zur Bewah⸗ 
rundes lebens des apoſtoliſchen Stubles nothwendige 
l ) 9 


ner Freie ſeiner weltlichen Macht und Ehre und darin ſei⸗ 
f und Unabbängigteit, durch die Erhaltung des 
a pelle Mufendjährigen Erbtbeils, das ihm die Vor: 
Aasigtei ichen und welches der Unglaube und die Unbot⸗ 
uſruhr ib emder und einbeimiſcher Umſturzmänner durch 
oni a. zu entreißen ſuchen.“ 
Fal dorgeton g, den 1. September. Jetzt iſt hier der erſte 
g 5 daß ein jüdiſches Brautpaar ſich mit der 
disber al faate gebotenen Civilehe begnügte, obne, wie 
ſiebene ela mein üblich war, die vom Fuvenihum vorge: 
die Te zeligioſe Trauung nachfolgen zu lafien. Die Braut 


ochter eines $ g Ne. 
agogengemeinde⸗ Vorſtandemitgliedes der Königsberger 


5 Oeſter reich. 

eutenane den 4. September. Es ſind 24 Feldmarſchall⸗ 
Zwei un und 26 Generalmajors penſionirt worden. — 
das „tregimenter follen auf Befehl des Kaiſers von 
duale, - eine den Namen „Leopold Großherzog von Tos⸗ 
Audag von Tone den Namen „Ferdinand Salvator Groß⸗ 
5 usſuhrver ostana“ führen, — Tas von der Pforte erlaſſene 
auch iſt in d ot von Getreide und Lebensmitteln nach Oeſter⸗ 
gufgehoben 7 Richtung nach Dalmatien und Kroatſen wieder 
worden. — Der Kaiſer hat bewilligt, daß in 
at proteſtantiſchen Gemeinden Oeſterreichs all: 

mlungen zum Beten des Guſtav⸗Adolfs Vereins 
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ſtattfinden dürfen. — Der Graf von Chambord iſt aus Bel⸗ 
gien bier angekommen und begiebt ſich nach Frohsdorf. — 
Der Erweiterungsplan der Stadt Wien iſt vom Kaiſer ge: 
nehmigt. Die die ganze Stadt kreisſoͤrmig umlaufende Straße 
ſoll eine gleichförmige Breite von 30 Klaftern erhalten. An 
die Stelle der jetzigen Walle ſoll eine breite mit Bäumen 
bepflanzte Straße kommen und die Verzehrungsſteuerlinie 
durch ein Eiſengitter bezeichnet werden. — Nachrichten aus 
Marſeille beſtätigen die Meldung, daß Frankreich die Her- 
ausgabe der vor dem Präliminarfrieden von Villafranca 
priſengerichtlich kondemnirten Schiffe verweigert habe. — 
Nach einer vertraulichen Mittheilung aus Paris dürfte in 
einer ſchweizeriſchen Stadt eine zweite Zuſammenkunft der 
Kaiſer von Frankreich und Oeſterreich erfolgen. 

Wien, den 5. September. Die „Wien. Ztg.“ widerlegt 
einige beunruhigende Gerüchte, welche über den Fortgang der 
züricher Konferenzen circuliren, ſpricht die Hoffnung aus, 
daß die Konferenzen zu einem gedeihlichen Abſchluſſe gelan⸗ 
gen werden, und betrachtet die Anweſenheit der zurückgeblie⸗ 
benen franzöſiſchen Okkupationstruppen als dem Intereſſe 
der Ordnung dienlich. — Dem Vernehmen nach ſollen in 
der Adjuſtirung der öͤſterreichiſchen Armee größere Verände⸗ 
rungen vorgenommen werden. An die Stelle der C alos 
ſollen Filzhüte treten, der gemeine Mann ſoll weitere Bein- 
kleider und ſtatt des gegenwartigen Riemenzeuges einen 
Leibgurt erhalten. 

Sch meiz. 

Bern, den 1. September. In Interlaken weilt gegen⸗ 
wärtig Kojimtb mit ſeiner Familie. Er iſt jetzt ein Alt- 
licher Mann mit bleichem Bart, von mittlerer Große und 
einem gefälligen, aber nicht imponirenden Aeußern. Dem 
äußern Anſeben nach würde man in ihm nicht jenen be⸗ 
rübmten Revolutionsmann erkennen, welcher durch ſeine 
Thätigkeit und Beredſamkeit das Nationalgefühl der Ungarn 
ſo aufzuſtacheln wußte, daß ſie mit dem Hauſe Habsburg 
einen Kampf auf Leben und Tod führten, der daſſelbe in 
feinen Grundfeſten erſchütterte und feiner Herrſchaft über, 
Ungarn beinahe ein Ende gemacht bätte. Die Ruſſen ber 
trachten ihn mit Intereſſe, denn er muß ibnen merkwürdi 
erſcheinen, weil ihr Kaiſer mehrere 100,000 Mann in Un: 


(47. Jahrgang. Nr. 72.) 


von 


N 


- michtet, Ich wünſche zu der Errichtung eines ftarten König: 


2 tbeibigen. Aber die Natiovalverſammlung wird eingefeben 


1 werde ich Ihr Verlangen begünftigen und 


garn einrücken laſſen mußte, um Koſſuth und ſeine Partei 
zu überwinden. 


Belgien. 

Oſtende, den 2. September. Se. Königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent von Preußen hatte, wie belgiſche Blät⸗ 
ter berichten, den Unfall, ſich beim Baden den Fuß an einer 
Muſchelſchale zu verletzen, doch hoffte man, daß Se. Königl. 
Hobeit dadurch nicht verhindert werden würde, die Kur recht 
bald fortzuſetzen. 


Frankreic. 


Paris, den 4. September. Durch ein kaiſerliches Dekret 
vom 17. Auguſt iſt dem Kriegsminiſterium ein außerordent⸗ 
licher Kredit von 23½ Millionen eröffnet, davon ſollen 3½ 
Millionen für das Material der Artillerie und 20 Millionen 
für das Material des Geniecorps verwandt werden. — Die 

ahl der Eiſenpanzerſchiffe wird jetzt auf 20 erhöht. Drei 
olcher kugelfeſter Kanonenboote wurden bei den hyerſchen 

ſeln zur Probe beſchoſſen und ſollen ſich gut bewährt ha⸗ 
ben. Man macht jetzt auch Verſuche mit gezogenen Mörſern. 
Man ſpricht davon, daß die Stadt Bourges befeſtigt und 
daſelbſt eine große Kanonengießerei errichtet werden ſoll. — 
Nach Berichten aus Italien nimmt die Zabl der Kranken 
und Verwundeten in den Spitälern der italieniſchen Armee 
2 ab und einige Spitäler find bereits ſaſt ganz leer. — 
Si⸗Sadok Bel Hadſch, der Urheber des vom General Devaux 
ſchnell unterdrückten Aufſtandes im Auresgebirge, ſtand nebſt 
15 Mitangeklagten vor dem Kriegsgerichte in Konſtantine. 
Die Verhandlungen endigten mit der Verurtheilung jämmt: 
licher 16 Angeklagten zum Tode. 


tale, 

Turin, den 2. September. Vom Grafen Areſe iſt eine 
Depeſche aus St. Saveur angekommen, worin der König 
ardinien von dem Kaiſer Napoleon aufgefordert wird, 
die Entſcheidung in der Einverleibungsfrage dem Kongreſſe 
zuzuweiſen und ſich in dieſem Sinne gegen die Deputation 
zu erklären. Dieſe Nachricht hat große Beſtürzung erregt. 
— Der Klerus der Städte Modena's bat mehrere Ergeben⸗ 
heitsadreſſen an den Konig von Sardinien erlaſſen. 

Turin, den 4. September. Die toskaniſche Deputation, 
welche dem Könige den Wunſch der geſtein fn Toskanas 
mit Sardinien ausſprechen fell, iſt geſtern in Turin ange: 
kommen und vom Könige empfangen worden. Der Sprecher 
221 in ſeiner Anſprache an den König: „Wenn der Wund 

osfanas nur der Vergrößerung Ihres Staates diente, fo 
würden wir die Annabme deſſelben bezweifeln. Dieſer Wunſch 
ft aber von der Liebe zur italieniſchen Nationalität eingege: 
ben worden, daher hegen wir die Hoffnung, daß der Ge: 
danke an Italien Ew. Majeftät zur Annahme beftimmen 
werde.“ Der König erwiederte: „Ich bin tief ergriffen von 
dem Wunſche der Nationalverſammlung von Toskana. gie 
danke Ibnen und nebme den Munich als eine feierliche Ma: 


nif allon des Volkswillens von Toskana auf, weil derſelbe 


ehien Spuren der fremden Souveraine in Italien ver: 


reichs beizutragen, um die Unabhängigkeit Italiens zu ver⸗ 


„daß die Erfüllung ibres Wunſches nur durch Unter: 
ngen, welche über die Angelegenheiten Italiens ſtatt⸗ 
werden, berbeigefübrt werden kann. Gert auf Ibren 
ch und ftart durch die Rechte, die mir Ihr Votum leiht, 
die Sache Toska⸗ 
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nas bei den Mächten unterſtützen, auf welche die Natel. 
verſammlung ihre Hoffnung geſetzt hat, beſonders bei d 
großherzigen Kaiſer der Franzoſen, der jo viel für die ML 
niſche Nation gethan hat. Ich hoffe, Europa wird ſich ME 
weigern, ein Heilungswerk für Toskana auszuführen, 
es ein ſolches unter minder günſtigen Umſtänden in Grieg 
land, Belgien und den Donaufürſtentbümern gethan 
Toskana hat ein bewundernswerthes Beiſpiel von Mä 
und Eintracht gegeben.“ Schließlich ermahnte der Kön 
Toskaner zur Ausdauer. — Die toskaniſche Deputation bi 
aus dem Grafen Ugolino della Gherardesca, dem 5 
Scipione Borgbeſe, dem Proſeſſor Giorgina, dem Den 
Roschi und dem Bankvireltor Adami. — Die Einverleibn 
der Herzogthümer gilt in der diplomatiſchen Welt fo ſebr e 
ausgemachte Sache, daß die ſpaniſche Regierung als Ven 
terin der Rechte des Infanten von Spanien, Herzogs 
Parma, bereits den üblichen Proteſt an die europälſchen 
hat ergeben laſſen. — Graf Cavour iſt am 31. Au 
Turin eingetroffen und hat mit dem Könige eine me 
dige Unterredung gehabt. N 
Toskana. Der „Monitore“ enthält eine Mittheſ 
der Regierung, daß die ſchwebenden Verhandlungen 
Bevollmächtigten mit den Mächten, die den loskan 
Hoffnungen nicht abgeneigt ſind, mit Eifer ſortgeſetzt ME 
und daß die Hoffnungen einer Geſtallung der italien 
Angelegenheiten im Sinne der Voltswünſche in letzter 
nicht nur nicht geſchwächt, ſondern verſtaͤrkt ſind. —” 
Munizipalität von Florenz bat verordnet, daß die Su 
in dem neuen Viertel längs dem Arno Namen aus 
Unabbängigteitstriege erhalten ſollen: Corſo Victor G 
nuel, Magenta, Zuavenſtraße u. ſ. w. 1 
Kirchenſtagt. General Kalbermalten, Oberbeſeh 
der paͤpſtlichen Truppen, fühlt ſich noch zu ſchwach, um 
die Legationen angriſfsweiſe vorjujchreiten. Seine gange 


Sein 
Peſaro concentrirte Macht beſteht aus einem sen | 
mente, 2 Bataillonen Jäger, einer Feldbalterie, Yu 
darmen und einer Schwadron Dragoner, zusammen el 
Mann. Das erſte Linienregiment ſoll daber von Rom it 
Fremdenregiment von Perugia und das in Ancona 
nirende Linienregiment (900 Mann ftart) leich fal 
Peſaro dirigirt werden. Vorläufig wird die Guardia 
größtentbeils aus Bauern beſtehend, auf dem Lande 


nifiet. Jeder Beitretende erbält 20 Bajochi ( Sg, 
lichen Sold. Dieſes Corps hat die Beſtimmung, 


1825 in den einzelnen Gemeinden niederzuhallen, 


cheint die Abſicht auch vorzuliegen, dieſe M 1 
noͤthigenſalls mit den 505 Truppen zu ve 
In den Provinzen Peſaro und Urbino iſt dieſe 

auf 1500 Mann angewachſen. In den anderen 
wird in dieſer Angelegenheit nur lau vorgegangen 
Legationen befinden ſich 7 — 8000 Mann keven 
Truppen, größtentheils päpftliche Unterthanen. 
in Rimini ein Regiment (1000 Mann) unter € 
Das Gebiet von Ceſeng hält General Roſelli f 
rend in Forli General Meziacapo als Obe be 
fämmtliher Truppen reſidirt. Die Hauptma 
ſieht in Bologna und Ferrara. Ju Rimini bin 
4 kleine zweipfündige Kanonen und 2 Haubiten. 
eine Feldbattetic, aus 5 Kanonen beſtehend, di N 
tana eingeführt wurde. Der Tagesfold für die Sppriid 
beträgt 7 Bajochi (2½ Sgr.) nebſt einer 106 
Aus Bologna wird vom 29. Auguſt berichtet, das 
Regiment koskaniſcher Grenadiere eintraf. nalvelſ 

oloana, den 3, September. In der Nationen 
lung iſt eine Motien in Betracht gezogen wo 


N 
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: gilt, daß die Bewohner der Romagna nicht mehr die Re: 
kuunang des Papſtes wollen. — Die inſurrectionelle Regie: 
Mas m Bologna hat ein Regiment entlaſſen müſſen, weil 
Aätziniſten in den Reihen deſſelben Agitation machten. 


Spanien. 


Madrid f KNachri 
„den 29. Auguſt. Nach neueren Nachrichten 
men ſich in der Nacht des 24. Auguſt 2000 Marokkaner 
ese der Feſtung Ceuta verſchanzt und am 25ſten mit 
heudeanbruch ein heftiges Feuer eröffnet. Der Feſtungs⸗ 
Nun eur Gomez ſchidte ſofort ein Küſtenfahrzeug mit 
Voll, Vierpfünder ab, um die an den Uſerriſſen errichteten 
ii erke der Feinde zu beſchießen. Zugleich machte er mit 
feiern Kompagnien Juſonterie einen Ausfall, wobei drei 
Mi mee. darunter ein Artillerie- Hauptmann, erſchoſſen 
Melilla rere verwundet wurden. Zunächſt wird in aller Eile 
Befehle verſtärkt und der Generallapitän der Balearen hat 
dorſti erhalten, das in Palma jtebende Kavallerie⸗Regiment 
ewi 0 zu werfen. Odonnell ſoll entſchloſſen fein, um den 
Wiſc Reibungen ein Ende zu machen, das ganze Dreieck 
Spanfe Ceuta, Tetuan und Tanger zu erobern und an 
m ien abtreten zu laſſen. 


dem adrid, den 6. September. Es iſt ein Konkordat mit 


Stanke unterzeichnet worden. Daſſelbe bewilligt unbe⸗ 
Gier eig mertifirung der geiſtlichen Güter, zahlbar durch 


ngen auf eine unveräußerliche Rente. 


Auß land und Polen. 


‚Det g 

Würdet e nde den 24. Auguſt. 
fi inmebrer« 
Kae Seuche ſowohl unter den Pferden als unter dem 
dom Dich A 


i 
ſind pi a 


Ein 
verhafnllaſſener Soldat iſt als muthmaßlicher Brandſtifter 
eie word ! 0 


m . als er i 
IM übe 18 


erjapnohan. Aus ſeinen binterlaſſenen Papieren hat man 
sti“ daß der bekannte Warſchauer Literat Joſef Zo⸗ 
daſelhſt“ der zugleich mit Boguslawsli nach Sibirien tam, 
* in Ide gehauen worden iſt. Als die Gefangenen 
urden Ir msk vor den Platzmajor Krywcow gebracht 
port * bete dieſer den greifen Jochowsti mit dem Schimpf 
ogabımg daßund Dan. Zochowski erwiederte, ex ſei lein 
Yapmanır ſondern ein Staatsgeiangener, worauf ihm der 
A che 


bi noch 5 reis die Seele aushauchte. — Sebaſtopol 
deer und dan, al am Schluſſe des Bombardements. Nur 
ante e ſtebt ein ganzes Haus, in dem ſich Regierungs- 


verlaſſ eingemiethet b An } 

e aben, es aber wahrſcheinlich wieder 

eric — en, wenn erſt die Kanonen und Knochen alle 

ein werden die verſentten Schiſſe ans Tageslicht gefördert 

d one Die amerikaniſchen Taucher arbeiten fleißig 

unter Srfolg, aber noch liegen 23 J pot in der 
er das große Linjenſchiff „die 12 Apoſtel“. 


dis je dom Kaii 
jezt er Alexander angeordneten Reformen haben 
auf keinem Gebiete — ſo günſtigen Erfolg ge⸗ 
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Stodprügel geben ließ, an deren Folgen der 


habt, als im Unterrichtsweſen. Die militäriſchen Lehran⸗ 
ſtalten können als Muſterſchulen gelten und von allen an⸗ 
deren Lehranſtalten entfernt man rückſichtslos die unfähigen 
Docenten und erſetzt ſie durch tüchtige Lehrkräfte. Die Or⸗ 
ganiſation der gelehrten Schulen iſt zeitgemäß, wenngleich 
dem alten Adel ein Dorn im Auge, denn dieſer hat nun 
nicht mehr das faſt ausſchließliche Recht zum Beſuche dieſer 
Anſtalten und alſo auch nicht zur Beſetzung aller hoheren 
Staatsämter. So unerheblich die Sache ſcheint, ſo invol⸗ 
virt ſie doch eine völlige Umgeſtaltung der beſtehenden Ver⸗ 
haͤltniſſe. Die ſtrengen Reviſionen haben im Lande ur 
ungeftörten Fortgang und bereits bat ſich abermals in Wars 
ſchau ein ſehr anſehnlicher Kaſſendefect herausgeſtellt; die 
Schuldigen find jedoch entflohen. 

Petersburg, den 1. September. Der Kaiſer bat den 
Entwurf zu einer Toͤchterſchule im Lande der Koſaken des 
Ural beſtätigt und die Einrichtung einer ſolchen empfohlen. 
Die Zöglinge werden, mit Ausnahme von 15, die entweder 
Kinder von ſehr armen Eltern ſein müſſen, oder deren El: 
tern nicht in der Stadt wohnen, aus Fremden beſtehen. 
Die fähigſten der Schülerinnen werden, außer den allgemein 
nothwendigen Lehrgegenſtänden, auch in der franzoͤſiſchen 
Sprache, im Tanz und in der Muſik Unterricht erhalten. 
Die Tochter der gemeinen Koſaken, welche nur zu leſen, zu 
ſchreiben und zu rechnen brauchen, werden ihren Kurſus auf 
die Vorbereitungsklaſſe beſchraͤnken und wird bei ihrer Auf: 
nahme das Alter nicht berüdfichtigt werden. — In mehreren 
Kreiſen Lievlands haben im Juni heftige Gewitter verhee⸗ 
rende Wirkungen geäußert. Durch den Blitz wurden nur 
allein in den Tagen vom 16. bis 20. Juni 18 Feuerſchäden 
veranlaßt, 4 Menſchen wurden vom Blitz erſchlagen und ein 
Mädchen gelähmt. Am 18. Juni entſtand in der Stadt Bo⸗ 
bruist, Gouvernement Minsk, durch einen die Kirche ent⸗ 
zündenden Blitzſtrahl eine heftige Feuersbrunſt, die wegen 


Nähe der Pulvermagazine die ganze Bevölkerung in Angſt 


und Schrecken ſetzte. Vor 5 Jahren verzehrte in derſelben 
Stadt eine Feuersbrunſt 400 Häuſer. — Zu den großartigen 
Werken, welche gegenwärtig in Rußland zur Ausführung 
kommen oder als Project vorliegen, gehörk auch die Vers 
bindung des kaspiſchen mit dem ſchwarzen Meere durch 
einen Schiffskanal. Dieſer Kanal ſoll in der Niederung des 
Iſthmus angelegt werden, welche ſich von der Mündung 
des Don am aſowſchen Meere ſüdöͤſtlich nach den Ufern des 
kaspiſchen Meeres hinziebt, wo der Manitſchfluß die tieſſte 
Rinne bildet. 


Cü ul 0 2 
Konſtantinopel, den 29. Auguſt. Der geneſene Sul 


tan hat geitern fein Gebet in der Moschee von Ejub verr 


richtet. Das Gefolge war außerordentlich groß und der 


Donner der Kanonen erdröhnte von allen Seiten. — Der 


erſte Transport von osmaniſchen Tſcherkeſſen nach Syrien 
zur Koloniſation hat ftattgefunden. Sie ſind nach Adana 
abgegangen und mußten bei der Beſteigung des Dampfſchiffs 
die Waffen ablegen. — Der Sultan bat befohlen, daß künf⸗ 
tig nicht mehr die Mädchen gemeinſchaftlich mit den Knaben 
unterrichtet werden ſollen und der Unterricht ſoll ſich nicht 
mehr blos auf ein bloßes Auswendiglernen von Koranver⸗ 
ſen beſchränken. Auch will man Sorge tragen, daß die 
Mädchen zur Anfertigung weiblicher Handarbeiten angeleitet 
werden. 


Alien. 3 


Syrien dehnt ſich der Auſſtand der Druſen 0 
ei "Haben Städte — Kloſter geplündert. Am 14. duet 


* * 


r 1 


Ä 
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i fand ein blutiger Kampf zwiſchen dieſen Räubern und den 
Cbriſten von Beiltmerle flat Alle Spinnereien am Liba⸗ 
non haben wegen Mangels an Arbeitern ihre Thätigkeit ein⸗ 
geſtellt und, um ſich zu ſchützen, die franzöſiſche Flagge auf⸗ 
gepflanzt. Am 18. Auguſt ſind von Beirut Truppen dahin 
en. 

Oſtindien. Auf Anlaß des am 28. Juni gefeierten 
allgemeinen Dankſeſtes für Wiederherſtellung des Friedens 
iſt nicht nur der Exkönig von Audh, ſondern es ſind auch 
die während der Dauer des Auſſtandes in dem Fort Williams 
in Kalkutta verhaſtet geweſenen übrigen Staatsgefangenen 

f in Freiheit geſetzt worden. — Von den Rebellen jenſeit der 

8 Grenze von Audh weiß man nichts, als daß ſie ſtark an 
Krapkheit leiden. Bala Rao ſoll geſtorben und Nena Sabib 
ſchwer erkrankt fein. — In der Nacht vom 26. Juli iſt ein 
ſchweres Unwetter über Kalkutta gezogen und hat eine Stö⸗ 

| rung ſäwmtlicher Telegraphenlinien herbeigeführt. Meilen 

5 weit find auf der Straße nach Barrackpur die ſtaͤrkſten Dräthe 

weggeriſſen worden. Das Unwetter hat mehreren Menſchen 

das Leben gekoſtet und großen Schaden angerichtet. 


Vermiſchte Machrichten. 
Der Berliner „Publiciſt“ meldet, daß in dem Zellenge⸗ 
fänarig Moabit der wegen Mordverſuches zu 15 Jahren 
Zuchthaus verurtheilte Sträfling Jacobi auf Kommando 
5 erſchoſſen worden ift. ; 
1 Die vor Kurzem noch als ein vorzüglihes Bauwerk ge⸗ 
rühmte Chauſſeebrücke über den Wadangfluß bei Guttſtadt 
in der- Provinz Preußen iſt am 3. September plötzlich zu⸗ 
% — Der Bau der Brücke hat 13,000 Thaler 
ekoſtet. ; 
N In der Regierungsbaumſchule in Algier bat man einen 
vollkommen geglückten Verſuch mit dem koſtbaren Goinga⸗ 
madu oder Wachs baum aus Cayenne gemacht. Das 
Wachs, das dieſer Baum liefert, iſt dem von den Bienen 
gewonnenen vollkommen gleich und auch ebenſo brauchbar 
4 als dieſes. 
K 
1 


Der mit Paſſagieren und Poſtpakten von Sidney nach 
Suez beſtimmte Dampfer „Northam“ iſt am 20. Auguſt 
auf dem bei Jeddah gelegenen Nautilusriff im rothen Meere 
! aufgelaufen und in Trümmer gegangen. Zum Glück konnten 
fſlüämmtliche Paſſagiere nebſt der Schiffsmannſchaft und der 
größte Theil der Paoſtfelleiſen gerettet werden. 


un mm 4444 


Ein Hanptquartier Friedrich des Großen. 
Hiſtoriſche Erzählung von Fr. Lubojatzky. 
(Fortſetzung.) 
N Ueber Fauſers Geſicht 100 ſich ein ſeltſames Lächeln, 
er ſchwieg einige Sekunden lang, dann redete er weiter: 
„Bei Leuthen (5 Decbr. 1757) ging's heiß her, der 
Konig hatte diesmal eine ganz neue Schlachtordnung ent- 
worfen, die fie „die jchräne“ genannt haben, weil wir 
in ſchräger Linie von der Linken zur Rechten avancirten. 
Herr, das war ein Kampf! Schock Millionen Element, 
die Erde bebte unter dem unaufhörlichen Krachen der 
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A ließen uns das Terrain nur mit ihren Le 


Uebrigens das muß wahr fein, Herr, die Dejterrel 
ſtanden wie die Mauern, haben uns nicht eher den Nl 
gezeigt, als dis fie ganz überflügelt waren. Beim OH 
auf Leuthen war ich dabei. Wie ging's da zu! In! 
engen Gaſſen des Dorfes entſpaun fi ein Kampf, I 
ich ihn noch nie mitgemacht hatte, und das will was jagt! 
denn ich diente des Königs Maſeſtät ſchon ſeit Anno 1 
Mann gegen Mann wehrte ſich, mit Bajonnet und WON 
ſtießen und ſchlugen wir uns gegenſeitig nieder; jedes 
jede Hecke, jede Mauer mußte erſtürmt werden, die, 


luf dem Kirchhofe ſtand eine öſterreichiſche Batterie I 
räumte hölliſch unter uns auf. Aber als General due 
dorf mit der Garde den Kirchhof erſtürmt hatte, jan 
auch das feindliche Feuer und die Würgerei ging IM TE 
engen Dorfgaſſen zu Ende. In dicht gedräugten Ha 
ſuchten die Oeſterreicher das freie Feld zu gewinne 
das koſtete aber noch viel Blut, dem fie wehrten f 
raſend. 0 N 
Beſonders that uns ein blutjunger Kerl, ein öftertelf 
ſcher freiwilliger Jäger, entſetzlichen Schaden. Der 1% 
ein Dutzend Panduren um ſich geſammelt und pulverte 
mordiös unter uns hinein, daß eine Menge unſerer en) 
meraden ſielen. Aber wenn die Burſchen auch von 
geweſen wären, ſie hätten ſich nicht halten können, 
unfere Grenadiere warfen ſich wüthend auf fie, un 
lagen Jene als Leichen auf dem Platze. Nur dem 
gelang es, in ein Haus zu flüchten, hinter ſich her aß 
weite Blutſpur ziehend. Wir ſtürzten ihm nach, aber 1 
fanden ihn nicht. Ich allein war bis unter's Dach % 
ſtiegen, ihn zu ſuchen, und wäre die Hüßnerſteige e 
Treppe wieder hinuntergeklettert, wenn nicht ein i 
Wimmern aus einer Bodenkammer mich aufmerkſam e 


gedachte ich meiner alten Mutter, wie die Fiche 5 
die Hände gerungen hatte um mich, als der! eſſ 
zum Rekruten ausheben ließ. Hm, ſolch ein wel 
Gedanke taugt nicht für einen Grenadier; aber mE 
ändern! Um des Andenkens an meine alte Mutte 
gab ich dem Kerl, der übrigens ganz bewußt 2 
Pardon und half der Frau ihn auf einen Haufen ter 
legen — dann ging ich zu meinen Kameraden iv 
und wir zogen ab, weil wir den Kerl von 
gends gefunden hatten.“ 

„Das war brav von Ihm, Herr Fauſer, 
Baumeiſter, ihm die => hüttelnd — „letzt 
Ihn lieb, weil Er ein Menſch ift trotz aller ubulun 

„Na, mache der Herr mir lein großes Präam elle 


N 


“ 


dete N 
r 
N. 


E 1 Bene 2 


r Mperei,“ wehrte Fauſer ab — „unſer Einer iſt im⸗ 
garten. 0 ein Chriſt, wenn man auch ein paar Redens⸗ 
N ont ehr im Vorrath hat, als die Ofenhocker, die jedes 
ahm abzirkeln. Wie hätte ich denn dem Jäger das Leben 
N können, bei dem Gedanken an meine Mutter? 
Ring nicht, Herr ... das ging nicht ... die Frau 
e ja bitterlich um ihren Sohn ... weinte wie meine 
r um mich geweint hatte.“ 
lange Er bei mir im Quartier iſt, ſoll Er leben 
aer Freundes Hauſe, das verſpreche ich Ihm, Herr 
Und e lect habe ich Reſpeet vor Ihm,“ redete Bruckampf 
mit a Gathel zu, eine Flaſche Wein zu holen, denn 
J Ian jo braven Soldaten, der tretz des wilden 
ubels und Schlachtdonners doch noch ein Herz für 
und nen einer Mutter bewahrt habe, müſſe er als 
lich be auſtoßen. Gathel hatte Alles mit angehört, und 
Zimm ſtohlen die Augen trocknend, lief ſie ſchnell durchs 
U . um den Befehl des Vaters zu erfüllen. Nun 
Ne Furcht vor dem rieſigen Grenadier mit einem 
chwunden, ein einziger Augenblick hatte aus der 
lacke, als welche ihr bisher der Korporal er⸗ 
bar, das verborgene gehaltreiche Erz feines Ge— 
ervorſchimmern laſſen und dieſe unerwartete Ent— 
verſöhnte das ſchüchterne Weſen Gathels mit dem 
Gaſteg eußern des bisher ſo ſehr von ihr gefürchteten 
8 
er Baumeiſter mit Fauſern zum öftern auf des 
er gem jeiner braven Soldaten Wohl angeſtoßen und 
Tag der ohnte Geiſt des feurigen langgelagerten Reben: 
ten Lust lie würdigen Greuadier eine beſondere Wärme 
zen zu 6 eit mitgetheilt hatte, rief dieſer ſcherzend: „Hal 
s iſt mir jo mollig 


N Stel . Herr Baumeiſter . r ſo m 

e. Leib, daß ich alles aus der Hölle jagen 

Sch, unſerm Fritz möcht' ich's ſtecken, daß er vor 
den Regimentern ſolchen Wein geben läßt 

en im Leibe haben ... richten alle Trup- 


1 10 Europa nichts gegen uns aus ... mir 
darden fi N Victorig, daß ſelber die Todten rebelliſch 
au, ellen! .. He da, Goldjungſerch ie wär's 
fu wenn wir N a, Goldjüngſerchen, wie wär's 
zuten? ir Anfloßen auch mal mit einander ver 


das niedliche Jüngferchen kann's ſchon mit 
„„wenn ich auch des Königs Majeftät Kor 
Gott ſoll mich ... 

ſlucht, Herr Fauſer, laufe ich davon, das 
anhören, geht mir allemal eiskalt durch 
I ihm Gathel ſchnell in's Wort. 

egriſſe, welche die Leute hier in der 
brummte Fauſer ... „ich thu's Maul 
it IE ſollten Sie erſt die Andern hören .. 
da muß am anſtoßen fol... und ich will das 
Io oswette 53 mir aber verſprechen, daß er nicht 
Redensarten und ſo läſterlich bei jeder Gelegenheit 
ie ein g. el führen a Gr 3 doch 
man Rupprecht angeſehen ſein wollen, vor 
N Man Ion tngftic in dem Winkel verkriecht? Wie 
Aurüdſchreat ziel gewinnen, wenn Er einen fo 
aber ge ve Gegen Seine Kameraden mag's 
8 gen ein an ndiges Mädchen nicht, den 


Mir N * 
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Unterſchied muß Er nicht vergeſſen, Herr 


2 De faſt iſt 
Er wohl ein guter Grenadier; aber ein höflicher Mann 


iſt Er nicht.“ 
Fauſer hatte die Augen weit aufgeriſſen. „Oho! . 
na, na .. . s Jüngferchen parlirt ja wie in Feldprediger ...“ 
„Aber recht hat die Gathel,“ ſtimmte der Baumeiſter bei. 
„Ja, ja ... 's mag was dran ſein ... 'ne Jungfer 
und 'n Grenadier find zwei verſchiedene Dinge, 's iſt 
richtig .. . na, will mir's abgewöhnen 's Fluchen, wenn 


Sie oder Ihre Frau Mutter zugegen ſind. Sie ſollen 
ſehen, daß ich 'in ganz höflicher Kerl bin ... wie von 


Wachs und Marzipan ... Wenn mir wieder jo was 
paſſirt, ſo rufen Sie „„Nummer Sieben““ dazu, was 
bei uns Arreſt bedeutet, da müßte es ja mit dem . 
Guckuk, wollte ich ſagen, zugehen, wenn ich mich vergeſſen 
und das bischen läſterliche Weſen nicht abgewöhnen ſollte.“ 
„Darauf ſtoße ich mit Ihm an und halte Er Wort, 
ſonſt kann ich Ihm nicht gut fein,“ entgegnete Gathel, au 
ſein Glas auklingend. 

Fauſer lachte über's ganze Geſicht und wie er das vom 
Baumeiſter vollgegoſſeue Glas auf einen Zug geleert hatte, 
rief er herzlich, denn der Wein begann ihm mehr und 
mehr im Kopfe zu rebelliren: „Ihre Patſchhand, Jüngfer⸗ 
chen! ... ſo! ... wir wollen allirt ſein und bleiben, jo 
lange wir leben, und wer Unkraut zwiſchen uns ſäen will, 
den ſoll gleich auf der Stelle...“ — 

„Herr Fauſer Nummer Sieben!“ rief Gathel. 

„Ja jo... danke Ihnen ſchön für Nummer Sieben ... 
iſt doch eine verdammte Geſchichte, wenn man nach 
zwanzigjährigem Kriegsdienſt noch wie ein Rekrut manö⸗ 
vriren lernen muß!“ 

Gathel hatte freilich ſehr oft „Herr Fauſer Nummer 
Sieben“ zu rufen; aber es wäre unbillig von ihr geweſen, 
wenn ſie dem ehrlichen Kerl eine ſo langjährige Gewohn⸗ 
heit, die ihn buchſtäblich ganz und gar überwachſen hatte 
und zur zweiten Natur bei ihm geworden war, nicht 
manchmal hätte zu Gute halten ſollen. 

(Fortſetzung folgt.) 
—— ͤ —Wäͤ — —— ——Eöä j — — 
Hirſchberg den 8. Septbr. 1859. 

Am 5. und in der Nacht zum 6. Septbr. fielen in unſerem 
Thale heftige Regengüſſe nieder. Schon am Spätabend des 
5. trat der Zacken aus ſeinen Ufern und zwiſchen 11 bis 
12 Ubr war die Chaufjee nach Warmbrunn. namentlich bei 
der Heriſchdorſer Mühle bereits ſo überſchwemmt, daß es für 
Fubrwerke boͤchſt gefabrvoll war, die Straße zu paſſiren. 
Hauptſächlich verurſachte das Giersdorfer. (Hayn) Waller 
die bedeutende Anſchwellung des Fluſſes. Ohne Schaden an 
Ufergeländen in Heriſchdorf iſt es auch leider nicht abge⸗ 
gangen, namentlich hat der Garten des Herrn Kunſtgärtner 
Stange wieder ſehr gelitten; außer anderem Schaden wurden 
an 200 Roſenbäumchen entwurzelt. Von der Joſephinenbütte 
aus bis Warmbrunn war der Zacken auch ſehr geſtiegen, 
aber nicht zu der ſchadenbrin genden Höhe gelangt. Die an⸗ 
deren Gebirgs Bäche traten fait alle aus. 
Lomnitzbache erreichten einen hohen Stand und die Bewoh⸗ 
ner an deren Ufern verbrachten eine dangſame Nacht. Leider 
riſſen die Wogen der Lomnitzbache im Oberdorſe Lomnitz 
die im Bau bald vollendete maſſive Brücke, da in einigen 
Tagen der Schlußſtein eingeſetzt werden ſollte, vollſtändig 


Die Egels und 


auseinander und wälzten die Bauſteine auf entferntere Plätze 
im Waſſerbette. Der Bober war auch ausgetreten, am Eich⸗ 
berger Ufer ſchwemmten die Fluthen einen männlichen Leich⸗ 
nam an. Zum Glück erreichten die Wogen beider Flüͤſſe und 
dex in fie mündenden Bäche keine großere Höhe, ſonſt wäre 
wieder großes Unglück erfolgt. 


Sicherem Vernehmen nach tritt mit dem 1. October d. J. 
bei dem hieſigen Gymnaſium an die Stelle des von der An⸗ 
ſtalt ſcheidenden Hrn. Dr. Belitz der bisherige Hilfslehrer zu 
Schweidnitz Hr. Wild, der daſeldſt ſchon längere Zeit mit gutem 
Erfolg unterrichtet hat. Zu derſelben Zeit wird auch der 
Lehrer Hr. Müller für Rechnen, Schreiben, Zeichnen und Ge: 
fang feine Lehrthaͤtigkeit am hieſigen Gymnaſium beginnen. 


— — 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Vom 29. vis 30. Auguſt. Frau Kownacka a. Warſchau. — Hr. Binder, Reg. 
Sekret., a. Poſen. — Hr. Jorck, Partit., n. Frau, a. Potsdam. — Frau Maler 
Möfe a. Hirſchberg. — Hr. Roſenberg, Stadt⸗Ger.⸗Rath, n. Frau, a. Breslau. 
— Vom 31. Auguft bis 2. Septbr. Hr. Rawitſch, Hauptm., a. Poſen. — Hr. 
Werner, Gutsbeſ., a. Liegnitz. — Frau Bürgermſtr. Nirdorf m. Fam. a. Neuſalz. 
— Hr. Doctor Tzſcheutſchler, pratt. Arzt, a. Görlitz. — Frau Kanzliſt Matterne 
a. Lauban. — Verw. Frau Kaufm. Kautorowicz n. Schweſter a. Peſen. — Hr. 
Sachtler, Oberföriter, n. Frau, a. Etoljenberg. — Frau Würbs a. Roſenau. — 
Hr. Pohlenk, Hüttenm., a. Mallmitz. — Hr. Hoffmann, Gaftw., a. Stroppen. 
— Verw. Frau Müller Brückner a. Oſſez. — Hr. Mohaupt, Handelsm.; Frau 
Gutsbeſ. Winkler; beide a. Stehl. — Hr. Richter a. Sodrich. — Hr. Neumann, 
Müllermſtr., a. Porſchütz. — Verw. Frau Louis a. Görlitz. 

— 


vr 


— 


Am (. September feierte zu Goldberg der Maurer 
Schmidt mit ſeiner Frau ſein goldenes Ehejubiläum und 
es wurde dem Jubelpaar in der Kirche eine Prachtbibel als 
Geſchenk Ihrer Majeſtät der Königin eingehändigt. Der 
Jubelbräutigam hat die Feldzüge von 1813 bis 1815 mitge⸗ 
macht und die Jubelbraut ihren Gatten bis in die Haupt⸗ 
ſtadt Frankreichs und noch weiter begleitet. 


Familien = Angelegenheiten. 
Verbindungs Anzeigen. 
5792. Unſere am 6. d. M. vollzogene eheliche Verbindung 
beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen. 
Hirſchberg, den 7. September 1859. 


Aunguſt Trump. 
Clara Trump, geb. Kuntze. 


5784. Unſere am 30. Auguſt a. c. zu Groß Glogau voll: 

zogene eheliche Verbindung beehren wir uns hierdurch erge⸗ 

benſt anzuzeigen. Hirſchberg, den 8. Septbr. 1859, 
Michaelis Vallentin. 3 
Philippine Vallentin, geb. Süskind. 


Entbindungs Anzeige 
5788. Die ſchnell und glücklich erfolgte Entbindung meiner 
lieben Frau, Auguſte geb. Seidel, von einem geſunden 
Knaben, zeige ich hiermit ergebenſt an. 


Hirſchberg, den 8. Sept. 1859. L. Gutmann. 


Todesfall: Anzeigen 
Geſtern Abend entſchlief nach kurzem Krankenlager 
ahre, 2 Monaten 
reunden hiermit 


5791. 
unſere liebe Clara, in dem Alter von 1 
und 2 Tagen. Allen Verwandten und 
dieſe traurige Anzeige. 
Warmbrunn u. desc den 8. Sept. 1859. ; 
Peſchke und Familie. 
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5740. Verwandten und Freunden die traurige Nacht 
daß unſer guter Gatte und Vater, J. G. E. Ta 
Secretair des konigl. Kreisgerichts zu Lüben, nach 4 
ſchweren Leiden ſauft und ſchmerzlos am 5. Sepibr. d. 
in unſern Armen verſchieden iſt. a 
Emilie Treppe, Gattin. 
Emma Treppe, Tochl 


2 


Huldine Treppe, 

Olga Treppe, 
5750. Den geſtern Vormittag II Uhr erfolgten janfte! 
meiner lieben Schwiegermuiter, der verw. Frau ca 
Rößler, nach ötägiger Krankheit, im Alter von 72 Paß 
eigt hiermit lieben Verwandten, e und Be 1 
etrübt an: Baum, irtbichafts : Inſpeck 
Gutſchdorf bei Striegau, den 7. September 1859. 4 


5774. Worte der Liebe 
am Grabe unſers innigſt geliebten Gatten, Vaters, 5 
vaters und Schwiegervaters, des Scholtiſeibeſitzet 


Johann Benjamin Friedrich Fiſch 
in Grunau. 


Er ward geboren den 22. December 1789 und farb 
29. Auguſt 1859; alt 69 Jahre, 8 Mon. und 7 Tage 


Geſchieden biſt Du aus dem Kreis der Lieben, 

Du, theurer Vater, eh wir's noch geglaubt. 
Schnell gingſt Du ein zum ew'gen Himmels frieden 
Der Tod hat unerwartet Dich geraubt. 


Dein Geiſt entfloh hin in des Himmels Höhen, 
Dort wo die Geiſter treuer Lieben find. 

Dort wirſt Du die Verklärten wiederſehen, 

Wo jede Thrane, jeder Kummer ſchwind't. — 


Dir, theurer Vater, gelten unſre Thraͤnen, „ 
Der Freud’ und Leid jo gern mit uns getheilt: 
An Dich gewöhnt, zieht uns das bange Sehnen 
Zu Dir, der nun der Erd' enteilt. 


Der Gattin Schmerz, der Kinder Sehnen, | 
Nichts jtört Dich mehr in Deiner ſüßen Ruh! u 
Die Gattin Haget laut, es fließen beiße Thränen, 
Du aber ſchloſſeſt ſtill Dein Auge zu. 


Du warſt jo gut, jo redlich, offen, 

Zu Rath und That jo gern bereit; 
er Leidende, er konnte Tröftung hoffen, 

Warſt lauter Liebe, Freundlichkeit. 


Nur Gottesfurcht und reine Nächſtenliebe, i: 
Sie war Dein Wahlſpruch, Theurer! jederzen 
Und wohlzuthun mit edlem ſanften Triebe, 
Dazu war ſtets Dein edles Herz bereit. 


Dafür iſt Dir das Loos aufs Lieblichſte geſa 
Ein ſchones Erbtheil wurde Dir zu Theil. 
Wir werden ſtill zu Deiner Gruft bin wallen, 
Im Dankgeſübl flebn für Dein ewig Heil. 


Nimm unſern Dank, o Vater, noch entgegen 

Für Deine Liebe, Deine Sorgſamkeit. 

Wir denten Dein auf unſern Lebenswegen, 

Bis uns ein ew'ges Wiederſehn vereint. gr ern / 


b i ttin nebſt Kin e, 
Grunau Die 3 ul ; gertinde! 


len — 


. Worte der Wehmutp 
Adem frühen Dahinſcheiden unſeres heißgeliebten Sohnes und 
Bruders, des Bäckergeſellen 


Paul Theodor Kahl, 
fetier der 6. Compagnie 2. Bataillons des 7. Königl. 
Er ſtarb am 30. Au⸗ 
Jahren 
nterleibs⸗Typhus, nachdem er kaum 5 Wochen 
das Vaterhaus verlaſſen. 


. 
ſanterie hiegiments zu Hirſchberg. N 
ale ſrüh 7½ Uhr in dem Blüthenalter von 22 
agen am 


Nen ruhſt Du ſchon in kühlen Schoß der Erde 

55 bift erlöft von allem Leid und Schmerz, 

W kennſt nicht mehr die Angſt und die Beſchwerde, 
denen kämpfte oft Dein junges Herz. 


ian deinen Kreis, aus dem Du früh geſchieden, 
U ut ſtille Thränen Dir am Grabe nach, 
ad, wünſcht Dir Gottes ſel'gen Himmelsfrieden 
dieſes Erdenlebens Ungemach. 
es 


des Vaters Troſt, der Mutter ſtilles Flehen, 

ji ‚Alten Bruders Hoffnungsſtern 

m cles Wort: Dort werden wir uns ſehen, 
nadenthrone unſers lieben Herrn! 


an und Züllichau, am 2. Septbr. 1859. 
Qui Rabl, als Eltern. 


duiſe Kahl, geb. Baumert, 
> *opold Herrmann, als Bruder. 


57 ; 
* Zum ehrenden Andenken 
dem Gutsbefitzer 
Herrn Carl Julius Weigmann 


in Betermwip. 
i Geſtorben am 30. Auguſt 1859, 
n einem Alter von 36 Jahren 2 Monaten. 


Nun 6—— — — 
alt den ſchweren Kampf Du ausgerungen, 
And ale Deine Schmerzen ſind geſtillt; 


och uns e Schmerzen f 
D s iſt, feit Dein Geiſt ſich aufgeſchwungen, 
Ac er; voll Trauer und mit Schmerz erfüllt; 
Ni dt nur die Eltern ſind's, die troftlos klagen, 
Witte ur die Brüder weinen heiß Dir nach; 
Daß e und Waiſen müſſen Leid auch tragen, 
ach — jo früh — Dein Aug’ im Tode brach. 


rar warst d 3 gebli 
Du gern noch unter uns geblieben, 
Ju lool ſprach es wohl die Lippe aus; 
0b Kant gern ja unter Deinen Lieben; 
e Tone Du Dich endlich doch nach Haus, 
ar der Krankheit bittre Schmerzen auälten, 
Er rie It ergeben in des Herren Hatb; 
Und fta man Dich nun zu den Grwäblten 
| N 10 zum Ziele neigte ſich Dein Pfad. 
| ee mie gekannt in nah und fernem Kreiſe, 
| Wer Di t mit uns den ſchmerzlichen Verluſt; 
bat Fo ee in Deiner ſtillen DR 
u i 1 
d ſollten ih 5 Dir gewu 


Nicht si nicht bitter weinen, 
Turn iefgebeu t an Deinem Grabe ſteh'n, 
Die Dichter, rühverklärter, all' die Deinen, 


ch hienieden nicht mehr wiederſch'n? 


3 2 
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Doch Gottes Wege, ſind ſie gleich verborgen, 
Sie führen ja zum Heil nur und zum Licht, 
Und eines Wiederſehens goldner Morgen 
Nach langer Trennung auch für uns anbricht; 
Dort, wo Du Deine Kinder haſt gefunden, 
Wo eines ew'gen Frühlings Sonne ſcheint, 
Dort werden Dir nach dieſes Lebens Stunden, 
Die hier Dich wahrhaft liebten, neu vereint. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
— . — a won — — 8 
Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr. Peiper 
(vom 11. bis 17. September 1859). 


Am 12. Sonntage nach Trinitatis: Hauptpredigt u. 
Wochen⸗Communion: Herr Archid. Dr. Peiper. 


Nachmittagspredigt: Herr Diakouus Finfter. 
Collecte für das Taubſtummen-Juſtitut. 


; Getraut. 

Hirſchberg. D. 4. Septbr. Eduard Heinrich Methner, 
Schuhmachergeſ., mit Anna Maria Clara Teuber. — Ehren: 
jried Feiſthauer, Schuhmachermeiſter in Kunnersdorf, mit 
Chriſt. Henr. Froͤmberg. — D. 6. Hr. Aug. Friedrich Trump, 
Kaufmann, mit Jungfrau Clara Auguſte Bernhardine Kuntze. 

Boberröhrsporf. D. 28. Aug. Carl Wilhelm Fiſcher, 
Weber, mit Erneſtine Auguſte Schreiber aus Gotſchdorf. 

Landeshut. D. 4. Sept. Aug. Wilh. Wagner, Fabril⸗ 
arbeiter in N.⸗Zieder, mit Auguſte Louiſe Wolf daſelbſt. 


Geboren, 

Hirſchberg. D. II. Aug. Frau Stellmachermſtr. Engwicht 
e. S., Franz Joſeph Paul. — Frau Canzeliſt Scholz e. S., 
Carl Guſtav Emil Florian. — D. 18. Frau Goldarbeiter 
Lundt e. S. Georg Paul Richard. — D. 19. Frau Tagearb. 
Mentzel e. T., Maria Bertha. — D. 20. Frau des Müller⸗ 
gehilfen Heller e. T., Anna Eliſabeth Apollonia. 

PR A; her D. 28. Aug. Frau Inw. Fiſcher e. S., Ernſt 
einrich. 
Hartau. D. 21. Aug. Frau Häusler Opitz e. S., Guſtav 

Hermann. 

Goldentraum. D. 13. Juni. Frau Hausbeſ. u. Weber 
Wilb. Anders, geb. Knobloch, e. S., Guſtav Adolph. — D. 
31. Juli. Frau Hausbeſ., Weber und Ortserheber Queiſſer, 

eb. Weiner, e. S. — D. 4. Aug. Frau Hausbeſ. u. Maurer 
rautmann, geb. Friedrich, e. S. — Frau Hausbeſitzer und 

Schieferdecker Hergeſell, geb. Diesner, e. S. — D. 22. Frau 

Hausbeſ. u. Weber Aug. Anders, geb. Matthes, e. T. — 

D. 23. Frau Inw. u. Weber H. Schäfer, geb. Seeliger, e. €, 
Bolkenhain. D. 20. Aug. Frau Freiſtellbeſ, Bohm zu 

Klein- Waltersdorf e. T. — D. 31. Frau Freihäusler Prädel 

zu Schweinhaus e. T. — D. 3. Septbr. Frau des Konigl. 

Kreis = Thier = Arzt Arndt e. S. — Frau Buchbindermeiſter 

Schubert e. S. 25 
Landes hut. D. 20. Aug. Frau des Bergmann Krauſe 

in Leppersdorf e. T. — D. 31. Frau Tagearb. Päzold im 

Leppersdorf e. S. — D. 3. Sep. Frau Freihäusler Röhricht 

in Leppersdorf e. T. — Frau Schmiedemſtr. Raupach e. S. 
Schönau. D. 9. Aug. Frau Aktuar Kloſe e. T., Anna 

Emma Ottilie. 

Ge ſt or 


ben. 
irſchberg. D. 30. Auguft. Paul Kahl, Musketier von 
8 An öten Comp. 2ten Stamm Bataillons Tten Land⸗ 
wehr Regiments, 22 J. 21 T. — Anna Maria Walpurgis, 
T. des Kutſcher Neumann, 1 J. 1 M. 4 T. — Chriſtoph 


* "= 
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Eduard Oskar Hugo, S. des Porzellanmaler Herrn Lohr, Goldberg. D. 27. Auguſt. Carl Kraft, Seiler, % 
16 T. — Joh. Gottfr. Nicolai, Tagearb., 72 J. 11 M. — 4 M. 16 T. — D. 30. Heine. Oskar Wilh. S. des 4 
D. 5. September. Anna Auguſte Amalie, T. des Maurer wirth Hübner in Oberau, 17 T. — Pauline Erneſt. Aug 
Griſchke, 7 M. 2 5 T. des Tagearbeiter Beer in Reiſigt, 5 M. 19 T. 
Grunau. D. 2. Septbr. Joh. Henriette, T. des Häusler Hohes Alter ze 
u. Weber Leder, ? M 16T. — D. 7. Jafr. Friederike Char. Goldberg. D. 27. Aug. Die Schneiderwittme Tila 
Bun: 15 9 verſt. Häuslers u. Kramers Hoffmann, 34 J. ged. Gramſch, 86 J. 23 T. 4 
8 M. 15 T. 
Warmbrunn. D. 4. Septbr. Herr Dr. Wilh. Leopold 
Pfeil, Königl. Geheimer Ober⸗Forſtrath, Director der höhern Elterariſchee. 


Forſtlehranſtalt zu Neuſtadt⸗Eberswalde a. D. und Ritter meh- 5716. Im Verlage von J. Heubergers Buchbch 
rerer Orden, 76 J. 5 M. 6 T. lung in Bern iſt ſo eben erſchienen und in allen hal 


Bolkenha in. D. 29. Aug. Jafr. Chriſt. Dorothea, T. ned (in Hirſchberg bei E. Nefener) zu 
J T. 


des Inw. Krauſe, 16 J. 1 M. 1 er luſti e Declamator. 


Landeshut. D. 31. Aug. Joh. Chriſt. fitzner, emer. 


Lehrer u. Gerichtsſchreiber zu N. Zieder, 75 J. 2 M. 20 T. Neue Auswahl komiſcher Dichtungen zum Vortta 1 
— D. 4. Sept. Herrm. Wilh. Traugott, S. des Hutmacher- fröhlichen Kreiſen. 2te vermehrte Auflage. 8. Eleg. ® 


mitr. Carl Tilgner, 11 M. 7 T. Preis 7 ½ Sgr. 


5780. Soeben ſind erſchienen und bei uns vorräthig: 


Trewendt's Volkskalender für 1860, 12½ ſgr., 
Trewendt's Hauskalender für 1860, a 5 ſgr., 
ſowie Comptoir⸗ und Etui⸗Kalender. 

Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Rabatt. 
M. Roſenthal'ſche Buchhandlung. (Julius Berg!) 


5733. Theater in Warmbrunn. 5634. Dienſtag den 13. September, von Morgens ba 
er ab, feiert 7 e ee 8 s * 
) ft Sonn 8 Ates Jahresfeſt in der evangeliſchen Kirche. 
Letzte Vorſtellung. Sonntag den 11. September, bach, und werden alle Freunde der Miſſton dazu Kr; 


neu einſtudirt: Pelzpalatin und Kachelofen, eingeladen. Der Vorſte 
oder: Der Jahrmarkt zu Rauten brunn. 5407. Der epangeliſche Verein des Löwenberger Sub 


Poſſe mit Geſang in 3 Abtheilungen von Hopp. — Mufit wird fein Yahresfeft: Mittwoch den 14. Septen 
von Hebenſtreit. in der Kirche zu Giersvorf feiern und ladet zu frei 


Anfang ½7 Uhr. Theilnahme hierdurch ein. ö 
Anfang 77 Uhr Der Gottesdienſt wird um 9% Uhr Vormittags I 
— rer mm Anfang nehmen. Br. 
Beiträge zum Kirchenjubilaeum. f N 
Sechsundvierzigſte Nachricht. Landwirthſchaftlicher Verein an 
An nachträglichen Liebesgaben fürs Kirchen⸗ZJubilaeum Sitzung d. 15. Septbr. a. c, Nachmittags 
gingen ein: 1) Von Herrn Juſtizrath Müller in Glogau in den drei Bergen. 
2 rl. 2) Vom bieſigen Männergeſang⸗Verein (welcher auch Ueber künſtliche Düngungsmittel. iſten. 
die Pfarrbänke mit einem Koſtenaufwande von 7 rtl. 6 ſgr. Referate aus landwirthſchaftlichen Zeigchrieder 
berſtellen ließ) 10 rtl. 3 fgr. 6 pf. 3) Von einem am 20ſten Vertheilung der Vereinsſchrift an die Mitglies 
September 1845 getrauten Ehepaare 1 rtl. 4) Ueberſchuß Der Vorſtand. N 


einer Sammlung der Confirmanden in Grunau 9 ſgr. 3 pft. —ñ!„%⅕ as — 


5) Durch H. H. 1 ſgr. 6) Durch Herrn Oberglödner Hering . x 2 
RR e u ee aus 1 0 ei 895 der Autliche und Privat- Anzeigen. 
en Mädchenklaſſe der evangeliſchen Stadtſchule durch Herrn „ eee 
Lehrer Lungwitz I rtl. 8) Von Herrn Nechtsanwalt u. Notar 5700. Bela nulmachun jr ſigem Bad 
Bouneß in Breslau 20 ril. . Beſtand war 5882 rtl. 4 ſgr. . Das Baden und Schwimmen auf hie ider 
8 pf. Summa 5017 rtl. 21 far. 5 pf im Bober wird von heute ab verboten. Zum 

. r verwirken 10. Sgr. bis 20 Thlr. Geld: oder verbä 


Hirſchberg, am 5. September 1859. Gefänanißit F. 314 No. 8 des Strafgeſeßbuches. 
Das Comitce zur Feier des Kirchen- Jubilaeums. Jucben Yen a Leptemper ne vafge| 
J. A. Werkenthin, Paſtor. Die Polizei ⸗Verwalt 


(Nebſt Beilage.) 


Bekanntmachung. 
Salz werden die hieſigen Bewohner des Bober:, Sand-, 
die * und Langgaſſen⸗Bezirks aufgefordert, ſofern ſie 
ef ie am 1. Oktober treffende Einquartierung auszumiethen 
Alunen find, dies bis zum 20. dieſes Monats in unſerer 
| padre iſtratur anzugeben, da keine Rückſicht mehr auf 

Oi nzeigen genommen werden kann. 

irſchberg, den 5. September 1859. 
. Der Magiſtrat. 
N00. 


3 Kalkſteinbruch-Verpachtung. 
der ke derweitigen Verpachtung des im Hagendorſer Nie: 
weit elde an der Giesmannsdorf-Cunzendorfer Grenze un: 
beſehend Suaße gelegenen und aus gegen 3 Morgen Fläche 
geachenden Kalkſteinbruchs, welcher mit einem ſehr 
Leit tigen und guten Geſtein verſehen, iſt ein öffentlicher 
ations⸗Termin auf 
an Ort den 30. Septbr. c., Vorm. um 11 Uhr, 
Unte und Stelle anberaumt. a 
enngeladuehmungsluſtige werden mit dem Bemerken hierzu 
N für dn daß die der Verpachtung zum Grunde liegenden 
Term den Pachter ſehr annehmbaren Bedingungen vor dem 
Eingefehe täglich in den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur 
&ureen werden können. 
wenberg den 31. Auguſt 1859. 
a Der Magiftrat. 


Mehllieferung. 


Lieſerung des für die bergmänniiche Bäckerei zu Got: 
erforderlichen Hausbaden: und Schwarz⸗Mehls ſoll 
anuar 1860 ab auf ein Jahr im Wege der Sub: 
N zwei Lieferanten, an Jeden zur Hälfte, vergeben 


Vogt. 


D 
8 
— 


leidie 

1 ya 
iſſion 

werden. 


Vedarf beträgt wöchentlich circa 250 bis 450 Ctr. 


Der 

N 
hatsbaden, und 3 dis 5 Etr. Schwarz Mebl und die Lie: 
Lie auf franco Bahnhof Waldenburg geſchehen. 
ner Hausndsluſtige wollen ihre Offerten unter Beifügung ei: 
Auſſchri ‚baden: Mehlprobe, portofrei und verſiegelt, mit der 


„Dilerte zur Mehllieſ di i 
I ehllieſerung für die bergmänniſche Bäk⸗ 
bis terei in gebe a! J 1 
em auf den 28. d. Mts. Vormittags 10 Uhr in un: 
Die ſutsgebäude angeſetzten Termine an uns einſenden. 
minstadroͤſſuung der eingegangenen Offerten wird am Ter⸗ 
erscheine zur ſeſtgeſetzten Stunde in Gegenwart der etwa 
enden Submittenten erfolgen. 
ie Kine ſelbſt werden Gebote nicht mehr angenommen. 
zur Gin gerungs-Bedingungen liegen in unſerer Regiſtratur 
danuafreſehe in den Amisſtunden aus und werden auch, auf 
der On: Anträge, an Lieſerungsluſtige gegen Erſtattung 
Waldi ien verſendet. 
d enburg den 3. September 1859, 
oniglich Preußiſches Berg: Amt. 


Freita Auktion. 

den 10 9 den 16,, Sonnabend den 17., event, auch Montag 
Aultione! eptember d. J. werde ich in dem gerichtlichen 
9 Uhr nuale, Rathhaus 2 Stiegen — Vormittag von 
A laßgeachmittag von 3 Ubr ab, verſchiedene Pfand und 
Wah. degenftände, als: Meubles, Betten 

und Bl & — Kigarren, Tabad, diverſe Glas-, Porzellan⸗ 
0 echwaaren, mehrere Spiegel in Goldrahmen, einen 


Kleidungsſtücke, 


Mahagonitrumeau, verſchiedene Eiſen⸗ und Stahlwaaren 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen 
und zwar die Eiſenwaaren zuletzt. Freitag den 16. Septbr. 
wird zwiſchen 11 und 12 Uhr Vormittags ein leichter Spa⸗ 
fie ein einſpänniger Foſſigwagen, ein Wirthſchafts⸗ 
chlitten, ein grüner Spazierſchlitten vor dem Rathauſe, wo⸗ 
ſelbſt ſie eventuell zur Anſicht aufgeſtellt ſein werden, ver⸗ 
ſteigert. Hirſchberg, den 5 September 1859. 
Tſchampel, als ger. Auktions⸗Commiſſarius. 
5528. Auktious⸗ Bekanntmachung. 
In der Putzhändler Neumann ſchen Concursſache werde 
ich vor hieſigem Rathhauſe 
Sonnabend den 24. September c, 
Vormittag von 9 Uhr ab, 
einen halbgedeckten Wagen, einen andern Wagen, diverſe 
Geſchirre und Riemzeug, ſowie verſchiedene Zubehörungen 
u Wagen, als: Wagenlaternen, Fenſter, Kaſten, auch ein 
aar Schellengeläute, Glockenſpiele ꝛc., und dann in dem 
Lokal der früheren Spinnſchule die aus dem Pußzggeſchäft 
vorhandenen ſeidenen und anderen Bänder, Hüte und Hau⸗ 
ben, mit und ohne Ausputz, und Strohhüte für Damen und 
Herren, — und Montag den 26. September e. und 
die folgenden Tage, ebendaſelbſt, von Vormittag 
9 Uhr an, Kleidungsſtücke, Meubles, Haus: und Wirth⸗ 
ſchaftsgeräthe und Vorrath aller Art öffentlih, jedoch nnr 
gegen gleich baare Bezablung, verſteigern. 
Goldberg, den 30. Auguſt 1859. 
Schmeiſſer, gerichtl. Aukt. Commiſſar. 


Zu verpachten. 
5628. Die ſogenannte Brauerei zu Dippelsdorf ſoll 
verpachtet werden. Das Nähere darüber iſt auf dem Do: 
minio daſelbſt zu erfahren. 


5709. Verpachtung. 
Zur öffentlichen Verpachtung eines auf Arnsdorſer Ter- 
rain belegenen, der Königl. Seehandlung gehörigen Stückes 
von circa 3% Morgen Ackerland und circa 3% Morgen 
Wieſenland iſt ein Licitationstermin auf 
Freitag den 16. Septbr. c., Vorm. um 10 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Verwaltung anberaumt wor⸗ 
den, wozu „ en mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die nähern Bedingungen jederzeit in unſerm 
Bureau eingeſehen werden können. 
Erdmannsdorf, den 5. September 1859. 
Flachsgarn⸗Maſchinen S 
Kobes. Erbrich. 


innerei. 


5700. Ein-Reitbauergut iſt auf 6 Jahre zu verpachten, 
wozu ein Termin auf den rege d. Sr 3 N. 
jonsfähige Pächter können ſich melden bei 
Kaufionsſäbige Pächter ges. ei en Saen. 
5785. Jagd: Verpachtung. 6 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die hieſige Gemeinde 
ihre Jagd auf anderweitige drei Jahre 225 
den 24. September c., Nachmittags Uhr, 
im bieſigen Gerichtskreiſcham meistbietend verpachten wird, 
wozu Pachtluſtige hiermit ergebenſt eingeladen werden. Tas 
Nähere darüber iſt an Ort und Stelle zu erfahren. 
Boberröhrsdorf. Die Ortsgerichte. 


A 


| 


er 


zur National: Zeitung ſucht 
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Pacht⸗Geſuch. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


in der Stadt oder auf einem großen Dorfe, gleichviel mit 
oder ohne Acker, wird in Höbe von 100 bis 200 Thlr. zu 
pachten geſucht und nimmt Offerten franco entgegen 
der Buchbindermeiſter Hermann Anders zu Striegau. 
Zu verkaufen oder zu vermiethen. 
5779. Ein 5½ octaviger, noch im guten Zuſtande ſich be⸗ 
findender Flügel iſt baldigſt billig zu verkaufen oder zu 
vermiethen. Auch ſind 20 Stück Wandlampen und 
2 Stuck Hängelampen zu verkaufen. Näheres in dem 
Gaſthofe „zu den drei Kronen“ hierſelbſt. 


Dankſagung. 
5702. Allen Denjenigen, welche auf meine Fürſprache am 
5. September der durch einen Blitzſtrahl am 28. Auguſt 
Abends ſo ſchwer verunglückten Familie Rempel allhier 
Liebesgaben freundlichſt zu Theil werden ließen, erlaube ich 
mir hierdurch öffentlich zu danken. Gott vergelte es Ihnen, 
denn die Gaben ſind an ſolche gekommen, welche nicht wiſſen, 
wo ſie ihr Haupt hinlegen ſollen. Auch meinen Dank dem 
Jünger des —! Gott ſegne Ihn. 5 
Franz Raſchke in Birngrüb. 


Anzeigen vermiſchten Juhalts. 


| Gründung einer Klavierſchule. 


Mit dem 1. Oktober d. J. beabſichtige ich eine Klavier⸗ 
ſchule zu eröffnen, deren Zweck es iſt, eine moͤglichſt voll: 
kommene Aus bildung im Klavierſpiel und ſchnelle muſikaliſche 
Entwickelung der Schüler durch geſellſchaftlichen Unterricht 

u erzielen. In Folge praltiſcher Erfahrungen anerkannter 

ehrer haben ſich bereits an vielen Orten Klavierſchulen, 
ſowie Geſang⸗ und Violinſchulen gebildet, und die beſten 
Erfolge erzielt durch die Vortheile einer gegenſeitig fordern: 
den Anregung, Gewöhnung an geſellſchaftlichen Vortrag und 
Einführung in den praktiſchen Lehrberuf, — Jeder Schüler, 
allein ſpielend, erhält ſeinen Unterricht im Beiſein von 
Mitſchülern; auch weniger befähigte Schüler haben oft durch 
die Anregung im geiellieaftlichen Unterricht Bedeutenderes 
geleiſtet, als im Einzelunterricht. Sowohl Anfänger, als 
auch vorgeſchrittene Schüler, überhaupt Spieler von jeder 
Stufe und Art der Ausbildung, finden Aufnahme, und bin 
ich bereit, Anmeldungen Dienſtag, Mittwoch, Frei⸗ 
tag und Sonnabend, in den nech 
den von Ibis 1 Uhr, entgegenzunehmen. as Pro: 
ramm der Klavierſchule iſt in der Roſenthal'ſchen 

uchbandlung, ſowie in meiner Wohnung, Schü⸗ 
senftraße Nr. 445, einzuſehen. N 5723. 
Hirſchberg, im Septbr. 1859. M. Goltz, geb. Hempel. 


Bm. Mitleſer 


5771. 
Lampert. 


5535. Unterzeichneter erklärt ſich hiermit bereit, gegen eine 
mäßige Proviſion den Einkauf von Spinner ⸗Garn 


art f beſorgen, auch übernebme ich Wagren aller Urt 
ER 


n 
Bar? 


Commiſſion. Ich bin im Beſit großer, gut be: 
legener, ſeuerſicherer Leah und habe große Bekanntſchaſt, 
auch ſteben mir die beiten Empfehlungen renommirter Hand: 
lungsbäuſer zu Gebote. M. Caro in Steinau. 


/ 


Bekanntmach un 
für die auswärtigen Leſer dieſes Blattes. 
(Verſpätet.) 
Auf Grund der Bekanntmachung des Engländers 3 
Hollinshead in No. 70 des Gebirgsboten, die hieſige On 
Anſtalt betreffend, worin derſelbe ſich für einen Genen 
Bevollmächtigten des Herrn Holmes ausgiebt, erkläre Fu 
hiermit, daß ich durch einen z. Z. noch in Kraft beſtebende 
Contract mit den beiden Beſihern der Anſtalt, Herrn DET 
mes in Huddensſield und Kaufmann Herrn Bourzutſchl 
Potsdam, zu den Directions, Nendantur: und Buchhaltet 
Geſchaͤften berechtigt und verpflichtet bin. Herr Hollinsb 19 
kann alſo weder mich meines Amtes entbinden, noch Gel 
in Empfang nehmen, noch revidiren — was er auch in g 
lichkeit nicht auszuführen vermochte und iſt hiernach jet 
Annonce in No. 70 zu beurtheilen. fr 
3 G. Bebrend, z. 3. Dirigent u. Renda 
Hirſchberg, d. 5. Sept. 1859. der Gas⸗Anſtalt. ö 


5372. Allen Eltern, welche beabſichtigen ihre Söhne im i 
höheren Schulanſtalten zu Görlitz ausbilden zu laſſen, M , 
das Penſionat in der Familie des Lehrers Schäfer,?“ 
(Brüderſtraße No. 1) freundlichſt empfohlen! ß 


5586. Wer einem auf 3— 4 Perſonen beſchränkten Leſer 5 

der Breslauer Zeitung vom J. September 5 
beizutreten geneigt ift, erfährt das Nähere in der Expediß 
dieſes Blattes. - 


5659. Meine jetzige Wohnung iſt Stodgaſſe Nr. 39, l E. 
der verwitweten Frau Thater. Seibt, Thiel 


5749. 7 8 . 
Penſions- Anzeige. 
In meiner Penfions : Anftalt finden zu Michaeli € k 
Abgang zweier Zöglinge, des einen zur Oelonomie , 
andern in die Tertia eines Gymnaſiums, zwei an l 
die zugleich die biefige evangeliſche lateinische Sture 
beſuchen wollen, für ein möglichſt billiges Honorar freun 
liche Aufnahme. 


5793. 


ni 1 


Für Mädchen, welche das hieſige Tochter- Juli N 
ſuchen wollen, weiſe ich ein zweckmäßiges und billige to. 
ſionat gern nach. Basler, Conrecken 


Goldberg, den 7. September 1850. 


5706. Nicht zu überſehen! dung 
Ich bringe es hiermit zur öffentlichen Bekanntmach u 
daß ich von dem Militairdienſt entlaſſen worden in ech 
bitte daher die Bauherren hieſiger Umgegend, m hi 
mit vielen Aufträgen zu beehren. C. Anler,, ngengl 
Steinmetz u. Steinbruchpächter zu Ober Langen 


5744. Avis! und 
Jede Bildhauer Arbeit in Holz zu Meubles san 
Bau Verzierungen, Wappen, Modelle x. werdahig bei 
ber ausgefübrt. Gefunfe und Laſennen find LER quer 
Liegnitz. Mittelſtr. 43. C. Nielſch, Kia — 
5800. Laut ſchiedsamtlichen Vergleich nehme ich 
den Maurer und Häusler C. G. Aplander in 90770 
dorf ausgeſprochene ehrenrührige Aecußerun zuril 1 
klare denſelben als einen ehrlichen und unbeſcholtene 
Gebhardsdorf, den 4. September 1850. 
Carl Auguſt 


die 0 


Maiwald 


— 


DER, Wahrheitsgetrener Bericht über die waſſerdichte, unverbrennliche, dauerhafte und 


billige, wie nützliche und ſchüäne „CE. S. Haeuslerſſche flache Holzeement⸗Be⸗ 
aehung“, von Unterzeichnetem als wohlgemeinter Wink für ſeine Mitbürger in Nimptſch 
f beim Wiederaufbau der vom Feuer zerſtörten Hänjer. 


Als auch mein Haus, Ring Nr. 267 zu Frankenſtein, gleich andern 1858 vom Feuer zur Ruine gemacht 
war, machte mir beim Wiederaufbau deſſelben die Art der Bedachung nicht wenig Sorge; namentlich da uns die 
ſchredliche Feuersbrunſt Gelegenheit bot, die Unzuverläßigteit der Ziegel: und Metalldächer in Betreff der Feuer: 
ſicherheit kennen zu lernen. Es bot ſich mir Gelegenheit, mit der, von den Königlichen Regierungen zu Liegnitz 
und Breslau als feuerſicher anerkannten und beſtens empfohlenen „C. S. Haeusler'ſchen Holzcement⸗Bedachung“ 
webannt zu werden, und nach reiflicher Ueberlegung und Einſicht glaubwürdiger Zeugniſſe war ich der Erſte, 

elcher ſich dazu entſchloſſen. N 7 8 
. Es macht mir Vergnügen, hiermit Öffentlich ausſprechen zu können, daß ich in jeder Hinſicht vollſtändig 
zufrieden geſtellt und der Ueberzeugung bin, daß, wo nicht andere Urſachen zu Grunde liegen, von den 60 Haus⸗ 
bern von vorigem und 20 Grundbeſitzern von dieſem Jahre, welche meinem Beiſpiele geſolgt, keiner ſein dürfte, 
er in ſeiren Erwartungen getäuſcht worden wäre, indem dieſe Dächer den langen naſſen Winter hindurch und 
bei den im Sommer ſtattgefundenen ſtarken Regengüſſen ſich als vollkommen waſſerdicht bewährten. 
Aer Bei der letzten Unterſuchung meines Daches zeigte ſich die Cementlage ſchon als eine jeſte, metallartige, 
e, biegſame Maſſe, welches ſicherlich bekundet, daß dieſe Bedachung nicht wie alle andern Dächer von verſchie⸗ 
enen Einwirkungen mit der Zeit zerſtört, ſondern vielmehr immer feſter und dauerhafter wird. 
doch ez Die Feuerſicherheit iſt ſo vollkommen, daß es ächerlich wäre nur im geringſten daran zu zweifeln, weil 
) eine Kies Chauſſee, der das Dach oberflächlich gleicht, noch nie angebrannt iſt. RZ 
ſelbſt Von dem Nützlichen und Angenehmen kann ſich derjenige nur einen rechten Begriff machen, welcher 
5 It im Beſiß eines ſolchen Daches iſt, oder Gelegenheit hat daſſelbe zu benutzen. Der gewonnene Raum über 
e ganze Hausfläche gewährt als Gartenanlage nicht allein einen böcjt angenehmen Erholungsplatz, ſondern kann 
dern, Ju vielen häuslichen Zwecken: Irodnen der Wäjhe, Sonnen der Betten und Kleider ıc., vielfach nutzbar 
wendet werden, wie ſolches bei mir und Andern zu ſehen iſt. 775 
lende < Den weſentlichſten Nutzen, außer den ſonſtigen Vorzügen, gewährt aber den Bauenden die ſehr bedeu⸗ 
Bills elzerſparniſ und die bequemen gleichtemperirenden Bodenräume, welche auch den wenig Bemittelteren der 
d Fall ite den geſtatten, ein elegantes und bequemes Wohnhaus herzuſtellen, wie dies bei keiner andern Bedachung 
0 


ich Dieſe meine Anſicht und Erfahrung, welche ich durch ſorgfältige Prüfung meines Daches gewonnen, habe 
der teelliter Abſicht und beſter Meinung mitgetheilt, um allen Gegenwirkungen, die entweder aus Unverſtand 
hier Jonftigen Urſachen geſchehen, zu begegnen, und werde immer bereit jein, Jeden, der mich beſucht, von dem 
Heſagten auf meinem Dache zu überzeugen. Hieronymus Weidlich, 
Frankenſtein, den 8. Auguſt 1859. Chirurgiſche Inſtrumente⸗ und Schwertſchleifermeiſter. 
(Alb ſchrift.) 3 
blieben Am 7. März d. J. entſtand in unſerer Fabrik Feuer, und zerſtörte den größten Theil derſelben; jedoch 
und das Göpelgebäude und das Preßlocal ganz verſchont. Die Weiterverbreitung des Feuers wurde einzig 
allein durch das auf dem Preßlocale befindliche C. S. Haeusler ' ſche Dach verhindert. 

C S. 8 Wir bringen dies im Intereſſe des Publikums mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß das 
nichr Eng eusler'jche Holz Cementdach in dieſem Falle die Feuerprobe im vollſten Sinne beſtanden hat; denn 
f 0 einzige Stelle war, trotzdem, daß brennende Sparren darauf ſchlugen, beſchadigt, fondern es entſtanden 
im Ener, durch Niederreißen der Feuereiien, einige kleine Lücken in der, Verſchalung. Wir haben dieſes Dach 
ganz N vorigen Jahres anfertigen laſſen und, trotzdem es der Wetterſeite ausgeſetzt iſt, auch nicht einmal 
Zeuchtiad Vorſchriſt angefertigt wurde, indem es bei einer Breite von 20“ 3, Steigung hat, doch nie die mindeſte 
ei de gteit im Innern bemerkt, was wir, da jeder Regen des darüber befindlichen Flachwerkdachs darauf fällt, 
n früher angewandten Bedachungen nicht erzielen konnten. x j 
Ermeſſ Dieſes Jeugniß überreichen wir Herrn C. S. Haeusler in Hirſchberg mit dem Bemerken, es nach ſeinem 

ſen zu verwenden. Heydersdorf, den 20. April 1839. 
(JL. 8 ) u 
(gez) Rohde S Pommer. 


best, Im Anſchluß an das vorſtehende Zeugniß über die Feuersicherheit des C. S. Haeusler ſchen Daches 
Verrat ich hierdurch, daß die Zuckerfabrik der Herren Robde & Pommer bei der Magdeburger Feuer⸗ 
ya brit s geſellſchaft verſichert geweſen, und das mit dem genannten Dache gedeckte Preßhaus bei dem Brande 


r Fabrit verſchont geblieben it, jo daß auch ich dieſe Dachungsart aus eigener Erfahrung beſtens empfehlen kann. 
reslau, den 17. Mai 1859. (I. S) 
ez.) G. Becker, 


( 8 
Gen.⸗Agent der deb nge Feuer⸗Verſ.⸗Geſellſchaft. 


N 
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”" EXTRA-ZUG 


son 


Freiburg nach Breslau 
Sonntag den 18. September 1859. 


Abfahrt von Freiburg: 
Morgens Punkt 7 Uhr 15 Minuten. 


Abfahrt von Breslau: 
Abends Punkt 7 Uhr 15 Minuten, 


Preis pro Person 15 Sgr. 
C. A. Leupold. 


5658. Ein geſundes, ſtarkes Mädchen von 11 Jahren 
wird in unenkgeltliche Pflege zu geben gewünſcht. 

Offerten erbittet man franco unter „A. K. Nr. 6 poste 
restante Jauer. 


5697. Bekanntmachung. 

Die unterzeichnete Innung eröffnet hiermit, daß nach Ue⸗ 
bereinkommen beim diesjährigen Quartal, von jetzt ab kein 
Meiſter unter 4 far. pro Tag Lohn auf Arbeit geht. 

Schmottſeiffen, den 3. September 1859. 

Der Vorſtand der Schneider Innung. 


5757. Die von uns Unterzeichneten, gegen den Kellner 
Julius Schreiber auf der Schneekoppe unüberlegte aus⸗ 
aeiprodene Ehrenkränkung, als hätte Selbiger beim Brauer: 
Meiſter Herrn Kawall in Buſchvorwerk auf Rechnung 
des Gaſtgeber Herrn Sommer auf der Schneekoppe Bier 
entnommen und in ſeinen Nutzen verwendet, erklaren wir 
laut ſchiedsamtlichen Vergleich vom 1. September c. für 
eine Unwahrheit und warnen vor jeder Weiterverbreitung 
dieſer Beleidigung. 

Krummhübel, den 3. September 1859. 
verehelichte Charlotte Däsler. 
Alois Krauſe, Hausbeſitzer. 


Verkaufs: Anzeigen 
5767. Eine Freiſtelle von 40 Morgen guten Acker und 
| Wieſe, Inventarium und guter Ernte, iſt wegen Familien: 
| Berbältnifien bald igſt zu verkaufen und zu übernehmen ; Nach⸗ 
r weis bei G. Weiſt in Schönau. 


NI. Mühlen: Verkauf. 

Die zu Radſchütz im Kreiſe Neumarkt belegene Müh⸗ 
4 beſtehend aus einer Bogwindmühle, einem 
maſſiden faſt neuen Wohnhauſe mit 5 Stuben, Kammern, 
Küche mit Bäckeroſen, ſchoͤnen geräumigen Kellern und Bo⸗ 
denraum, einer Scheuer und Stallgebäude nebſt 33 Mergen 
gutem Ackerland, iſt mit der vollen Ernte ſofort zu verkaufen. 
Der Bauzuftand jämmtliber Baulichkeiten iſt ein ganz guter, 
7 die Entfernung der Mühle vom Wohnhauſe eine geringe, 


der Windſtand einer der beſten. Die naͤhere Auskunft ertheilt 
. Maurermeiſter F. Vogt in Neumarkt. 
1 % 


95752. Ein Bauergut nebſt vollſtändiger Ernte und In⸗ 
ventarium, über 45 Scheffel guten Acker, über 70 Morgen 
Buſch und Wieſen und ausbaltenden Torſſtich enthaltend, 
2 10 1 rtl. bald zu verkaufen; 1000 rtl. können darauf 


iben. 
2 chweis ertheilt die Expedition des Boten. 


Gaſthof⸗ u. Landwirthſch ft Berfil 5 
Ein Gaſthof mit einer Landwirthſchaft und aste 
rentablen Ziegelei verbunden, an einer belebten C aue N 
und nahe an der Kreis Stadt, mit maſſiven neuer bal, 
Wohn: und Wirtbibaftsgebäuden und einem Areal von gr 
150 Scheffel Acker, Wieſe und Buſch, wovon der größte 2 I 
des Holzes |hlagbares Bauholz, mit vollſtändigem leben 
und todten Inventarium, jo wie mit ſämmtlicher 4 

ſteht Alters und Kränklichkeits halber zum Verkauf, 
weiſet die Exp. des Boten den Verkäufer nach. 5 


5717. Das Haus Nr. 28 in Wigandstbal ſteht aus tei 
Hand zum Verlauf. Das Nähere beim Eigenthümer. 


5761. Das Haus aub Nro. 9, Pfortengaſſe, ftebt rei 
freier Hand zu verkaufen. Wittwe Wenzel. 


5622. Meine in Goldberg auf der Liegnitzer Straße, 1 
am Markt gelegene und gut eingerichtete, im beſten Bauten 
befindliche Seifenſiederei, ſtehet veränderungsha 
ohne Einmiſchung eines Dritten, ſofort zu verkaufen. 
Näheres ibeile ich gern auf frankirte Anfragen mit, 
Heinrich Genieſer, Seiſenſieder in Gol 


Hausverkauf! A 


Ein in gutem Baujtande befindliches Haus, mit be 
neu erbauten Hinterhauſe, am frequenten Orte des ea 15 
einer ſehr belebten Kreisſtadt, iſt eingetretener Verhaling, 
wegen ſoſort zu verkaufen. In demſelben befinden ſich 
reits zwei Verkaufsläden und acht Stuben, mit Huch un N 
ler und Stallung, ſo daß der Miethertrag die Kauſſu 70 
über 8 preGent verzirſt. Nähere Anelunſt ertheilt . 

der Commiſſionair C. F. Scholz zu Neumark 


5610, Ein Bauergut in Röhrsdorf bei Friedeberg a m 
200 Schritt von der Stadt gelegen, mit circa 100 le 
Areal, worunter 10 Morgen Buſch, die Gebäude in 1 
Zuſtande, iſt mit lebenden Inventarſum unter anne h 
Bedingungen ſoſort aus freier Hand zu verlaufen, 

darüber beim Ortsrichter Lehmann daſelbſt. 


bez | 


5579. ansverfanuf. 

Das Wohn 129 7 No. 126 in höre u, welches 
gut verzinſet, im guten Bauſtande erhalten iſt und 
eine Schmiede mit 2 Feuern, eine Ladir: und Stell 8 
Werkſtelle, jo wie ein großer Garten ſich befindet, wen sche 
Verkauf ausgeboten. — Auskunſt ertheilen die Meye | 
Erben in No. 126 in Schönau, — 


— x N 

„ Grundſtücks Verkauf u, 
Ein Gartengrundſtück in der Nähe von G lies 

mit Gaſthofsgerechtigkeit, maſſiwen Gebäuden und ſoſen 

Morgen Land, iſt unter annehmbaren Bedingungen ge 

zu verkaufen durch G. Schulz in Görlitz, Fiſchmare ee 


5638. Ein Haus nebſt Garten tue 
in gutem rentablen Zuſtande, ½ Meile von der Feb 0 
Bahn entfernt und in einem lebhaften Dorfe ren lich 4 
niper Kreiſes gelegen, ſich zum Aramgeſch aft vorz 0 auſel 


nend, iſt unter ſehr günſtigen Bedingungen I in 
gang : 
ena 


Ferner ftebt ein Bauplatz von zwei Morgen Gre 
dußerſt verkehrsreichen Fabritterſe deſſelben Kreiſes, 
bei der Fabrit zum Verkauf. Das Nähere bei der 
dieſes Blattes. 


’ 


Verkaufs Anzeige. 


Nein einer belebten Kreisſtadt iſt eine fut eingerichtete 
weißgerberei, maſſives Wohnbaus nebſt Wagenremiſe, 
Obem Garten und immerwährendem dabei fließenden Waſſer, 
En Veränderung baldigſt zu verkaufen. Nachweis in der 
ed. des Boten. 


Eine Bäckerei in der vortbeil: 
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5051. 
Mefteſten und beſten Lage der Stadt 
5 ird veränderungshalber baldigſt ver: 
auft. Näheres beim 
Bäckermeiſter Hoffmann 

> in Bunzlan. 
128 „Eine in der Nähe von Cantb belegene Win dm ü b: 
wallcbabrung mit 16 Morgen Acker erſter Klaſſe, mit 
ü m ndiger Ernte und jämmtlihem Wirthſchafts⸗Inventa⸗ 
ufe einem ſchoͤnen Obſt⸗ und Gemüſegarten, iſt zu ver⸗ 
en. Die Mühle iſt ganz neu erbaut, iſt zinsfrei und 


eine vortreffliche Lage. Näheres theilt mit 
> der Commiſſionair Ernſt Otto zu Canth. 


5 Gummiſchuhe 


a 
em 
g Mehlen billigſt Wwe. Pollad # Sohn. 


in ber Preßhefe, 5 
annter Güte, empfiehlt von jetzt ab ſtets friſch 
Fr Scholtz. Lichte Burgſtraße. 


Gegen 40 Schock Orboft »Reiffen, größere und 
‚md zu verkaufen bei dem 5 
Böttchermeiſter Nüffer in Berbisdorf. 


Nel. 
Neinere 


. 

8 1 * — „ 

92 ue ſchottiſche u. marinirte Heringe 
8054 ei A. P. Menzel. 

Men Ein einfpänniger Spazier Wagen mit eifernen 
\ Vetdeg auf Drudfedern, mit Glasfenſtern und ganz gutem 
derlauft auch ein Pferdegeſchirr (Poſt⸗Kumt), faſt neu, 
Pos relswürbig J. E. Voͤltel am Boberberge. 

7. 


ind zu eee hut 
er \ „Schwarzen Adler“ in Landeshut, gegen: 
. weißen 2 Sy ne 


Our; ummugebalber iſt im Haufe des Klempnermeiſter 
„arte un zu Warmbrunn, eine Treppe hoch, eine 
1755 nlaube “ zu verlaufen. 


15. l 
ie gel ganz geſunde kräftige Pferde, 6 und 10 Jahr 
gedient 1; als Reilpferde während der lezten Mobilmachung 
0? ſa R er auch vorzüglich ziehen, find zu verkaufen. 
Hirſchberdt die Expevition des Voten. 

tn den 31. Auguſt 1859. 


\ 3710. Ein ſechsoctaviges, von Halle in 
m Bauten erbautes Tafel- Inſtrument 
in 0 — Kir den feen d ſteht r 
. 1 A 45 j 

N ei Paſtor B en Preis von 40 rtl. zu verkau 


i ornmann in Goldentraum. 


eine Treppe hoch. 


Gaserſparung 30 pCt. 


5786. Gasregulatoren, die bei jeder Flamme anzu⸗ 
bringen ſind und beſtimmen, wie viel Kubikfuß man in einer 
Stunde verbrennen will, ſind zu haben und werden zugleich 
angemacht von Eggeling. Auch wird durch dieſe Regu⸗ 
latoren das unangenebme Sauſen der Flamme verhindert, 
und kann bei völliger Oeffnung des Hahnes nicht mehr Gas 
verbrennen, als wie der Regulator geſtellt iſt. : 
Hirſchberg, den 8. September 1859. Eggeling. 


8 ® * { „yv } 

& Gußeiferne Kochgeſchirre, 

emaillirt und roh, in meiſt N N . A 
5 verkaufe ich billiger, um gänzli 

Zoll gewichte damit zu räumen. e 

C. Hirſchſtein. Dunkle Burgſtraße Nr. 89. 8 


Champagner aus reinem Traubenwein. 
Himbeer Kirſch⸗Syrup und Saft. 
Geſundheits⸗Aepfelwein ohne Sprit. 
Süßen Aepfelwein mit Sprit. 
Rothweine. ' 
Nofbaar: Gras. 
Holz⸗Cement zu flachen feuerſichern und waſſer⸗ 
dichten Bedachungen offerirt 
Hirſchberg. Carl Samuel Haeusler. 


* 2 7 . 
Giesmannsdorfer Preßhefe, 
fortwährend in friſcheſter Waare, offerirt 
5713. Aug. Völkel in Ober- Schmiedeberg. 


5758. Nene geſpon nene Roßhaare 
empfehlen billigſt Wwe. Pollack & Sohn. 


5760. Ein eichener Flügel iſt billig zu verkaufen bei dem 
Böttcher Neumann vor dem Burgibore, 
5564. Eine ſchwarzbraune Stute, über 4“, 7—8 Jahr 
alt (elegantes oſtpreußiſches Pferd), geritten und gefahren, 
ſteht in Schmiedeberg zu verkaufen. 

Das Nähere bei Herrn Kaufmann Taufling. 


5701. Zum Verlauf ſtehen beim Dom. Schild au 20 St. 
Fer kel von großer Race. 
Schildau, den 7. September 1859. Walter. 


5556. Eben empfing ich große direkte Sendungen von: 


ächtem Probſteyer Saat Roggen, 
weißen Frankenſteiner Weitzen, 
Dr. Correns Stauden Noggen. 


Indem ich den Herren Landwirthen dieſe anerkannt guten 
Saat⸗Getreide⸗ Sorten beſtens empfehle, bemerke ich, wie 
Dr. Correns Stauden: Roggen fi in biefiger Gegend ganz 
beſonders hoͤchſt ertragsreich erwieſen hat und ſehr preis: 
werth iſt. Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


5736. Ein fajt noch neuer zweiſpaͤnniger Klotzer⸗ oder 
Steinwagen ſteht billig zum Verkauf beim Gaſtwirth 
Herrn Knittel in Hohen ⸗Friedeberg. 


5730. 


in ſchöner Auswahl, guter Qualität, empfiehlt zu ganz billigen Preiſen 


Hirſchberg. 


Mit Genehmigung des Königl. Cultus-⸗Miniſterii. 
Stroiuski's 


Augenwaſſer, 


deſſen heilſame Wirkung ſich glänzend bewährt, iſt nur allein 
acht zu beziehen in der General: Niederlage bei (5719. 


duard Nick el, Berlin, Breiteſtr. 18, 
Depot in Hirſchberg bei Friedrich Schliebener Schil⸗ 
dauerſtraße. N 


. 


Getrocknete Blaubeeren 


von dieſem Jahre kauft: 


Hirſchberg. Carl Samuel Haeusler 
vor dem Burgthore. 
5051. Butter in Kübeln kauft zu den beſtmöglichſten 
Breifen Berthold Ludewig. 
5574. 
5 Erdſchwefel 
tauft A. P. Men zel. 


Billard 


5707. Ein gutes, wenn auch ſchon gebrauchtes 
Das Nähere iſt in der Exped. des 


wird zu kaufen geſucht. 
Boten zu erfahren. 


5514. Alle Sorten robe Leder, als: Rind-, Schaf⸗ und 
Kalbfelle, werden ſtets zum bödjten Preiſe e al 
treit in Hirſchberg. 


5773. Kauf geſu ch. 

d der Meubles handlung, Tuchlaube 5, werden 
gebrauchte Meubles, Bettfedern, Kleidungsſtücke, Kupfer, 
Zinn, Meſſing, Makulatur, ſowie alterthümliche Gegenſtaͤnde 
und Schnitzwerk in Porcellain, Elfendein, Holz, Eiſen, Bronce 


u. ſ. w. getauft. 
5. Alle Sorten rohe Leder, als: Rind-, 
Kolb⸗, Schaf- und Ziegenleder; desgleichen alte 
Metalle, als: Kupfer, Meſſing, Zinn, Blei, 
Schmelz⸗ und Gufeifen, fauft immer zum hüch⸗ 
ſten zeitgemäßen Preiſe 

C. Hirſchſtein. Dunkle Burgſtr. Nr. 89. 
5714. Gute Butter in Kübeln und einzelnen Pfunden lauft 
fortwährend Aug. Völkel in Ober⸗ Schmiedeberg. 


3611. Altes Zinn lauft fortwährend zu dem höoͤchſten 


Preiſe S. Ohnſtein in Friedeberg a. Q. 
5720. Ein Haus, am Markte oder einer belebten Straße 


in Hirſchberg gelegen, wird zu taufen geſucht. Nähere Be⸗ 
18 ung 2 Preis des Hauſes bet man unter der 
e: A. A, Landeshnt, poste restante einzuſenden. 


a 
Neue böhmiſche Bettfedern 


Lippmann Weisftein, Garnlaube Nr. B. 


71 145 1 1 DB: Mee Zinn, Meint 
lei und Eiſen, kauft zum böchſten Preiſe 

! Streit in Hirſchberg, 
bei der neuen Stadiſchule— 


5745 
N epfel 
kauft fortwährend Breu de! 
in Rüſtern bei Liegnikl 


5794. Ein einfpänniger Foſſig⸗ oder Brettwag 4 
wird zu kaufen geſuchk von C. Meedel, wohnhaft an d 
Hartauer Straße. Zu 


3uvermiethben. 
5025. In meinem Haufe No. 35 unter der Butterlau 
von Weihnachten ab der Laden zu vermiethen. et. 
Verwittwete Geheime Rath Schaffen 


be il 


3 
5678. Zum 1. Oktober iſt in dem neu erbauten Haufe aer 
zu Straupitz, nur wenige Minuten von Hirſchberg en 1 
der J. u. II. Steck nebſt Zubehör zu vermiethen. I 
Stock befinden ſich außer einem geräumigen Entree ie 
einander gehende Stuben, wovon eine immer großer g f 
die andere und eine helle Küchenſtube. Der II. Sto 
bält ein Entree, 3 Stuben, 2 Alkoven und Kammern. eh 
die Anlage zu 2 Küchen vorhanden iſt, ſo kann dieser, all 
auch getheilt vermielbet werden. Es haben nicht 75 . 
Stuben eine ſchöne Ausſicht, ſondern man hat auch ni 
platten Dache mit Sommerhaus eine Rundausſicht hi au 
das ganze Gebirgsthal. An dem Hauſe befindet ich 
gewolbte Stallung und ein Wagenſchuppen, ſo wie ein 
anſehnlicher Garten zur Mitbenutzung. 5 


5772. Zu ver miethen. oft 
In dem W Al Heuſelmeyerſchen Hauſe, ee 
No. 90, find zwei Ober Studen und ein Stübchen inet 
terre, welches letztere auch mit Benutzung eines gerä 1 
ingerichtet werden tan De 

Bor 


j 


Gewölbes als Verkaufs-Local eingerich 
vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 


5737. Eine freundliche Wohnung, vorn „heran e 
Kammer, Küche, Holz-, Keller: und Vodengelaß, i San 


miethen und mit dem J. October e. zu beziehen Au webe N 
ſtraße, Haus⸗Nr. 806, bei dem Nagelſchmiedmeiſter W! 


5 het 
Eine freundliche Wohnung nebſt 0 
ewig. 


— 


5803. 
it vom 1. Oktober zu beziehen neben dem Gafthel 
Warſchau. Tiſchlermeiſter Lu 


pre * er 
5782. Eine Stube und Nebenſtube iſt, ihr ltere 
Poſt Nr. 306, mit oder ohne Meubles, vom J. 5 
ab zu vermietben. Par) 
5795. Eine Stube mit Allove vermiethet R. 9 5 


Miet bs Geſu ch. nötbigg 
Eine Wohnung von 4 Zimmern, Muh, 
Beigelaß, wird zum J. Older c. zu miethen 12 früh 3 
fällige Offerten werden im Beamten Gebäude 2 
Zuckerraffinerie, 2 Treppen boch, enen N, 
Hirſchberg, den 8. September 185 


= 


5755. 


5788, 


3 Perſonen finden Unterkommen. 

40. In Gerlachsheim bei Markliſſa iſt ein Schul: 
diuvantenpoſten zum 1. November d. J. entweder 

lach einen Adjuvanten, oder interimiſtiſch durch einen 
ligen Präparanden, zu beſetzen. Bewerber haben 

10 baldigſt perſönlich zu melden beim Herrn Paſtor 

Auffer daſelbſt. 


Adetongme, Gärtner, Kutſcher, Bedienten, 
gte, Wirthſchafterinnen, Kammerjungfer, 
Sinnen finden Unterkommen. Commiſſ. G. Meyer. 


Wa, Es werden 6 Frauen- Schuhmacher Geſellen, 


Wan Perionen ſuchen Unter kommen 

ein In Ein junger Mann, welcher die Bedienung verſteht, ſucht 
iu erlommen als Bedienter oder Marqueur. Wo! 
— tal ren bei der Vermiethsfrau Michael in Hirſchberg. 
weine anſtändige Frau in beiten Jahren, welche gegen: 
fügt 9 als MWirthin und zugleich als Kindpflegerin dient, 
lend, iu Michaelis eine anderweitige Anſtellung. Empfeh⸗ 


Beugnifie liegen vor. 


Or Näheres zu erfragen deim 
SIE 


ul. Tſchirch in Hirſchberg. 


2 Eine geſunde und kräftige Amme ſucht ein baldiges 
„ Ommen, Nachweis in der Expedition des Boten. 


Kr Ein Laden mädchen ſucht Untertommen. Näheres 
unentgeltlich der Commiſſionair G. Meyer. 


7602 Lebrlings , Geſuche. 

ar, Lin junger Mann von auswärts kann in meiner 

Über alzund Colonialwaaren Handlung am 1. Ok⸗ 
8 Lehrling antreten. Be 

a Chr. Gottfried Koſche in Hirſchberg. 


Niffen ein Knabe rechtlicher Eltern, mit guten Schulkennt⸗ 
bald pl erſehen, der Luſt hat die Handlung zu erlernen, kann 
} acirt werden bei 

5640 1 Reinhold Woehl in Groß: Glogau. 
lernen, win Knabe, welcher Luſt hat die Handlung zu er⸗ 
Velenialnd nothige Schulkenntniſſe beſitzt, findet in einem 
Sei; ein daten! und Deſtillations⸗Geſchäft bald oder Mi⸗ 
Ra Unterlommen, Näheres eribeilt die Expd. d. B. 


lan In meine Specerei-Waaren-Handlung 
1 ald oder zum J. October c. 4 talent⸗ 
 gebildeter Knabe als Lehrling eintreteit, 
550. 6 lhelm Hanke in Löwenberg. 
„Linen 


War Knaben rechtlicher Eltern nimmt in die Lehre 
905 imbrunn. Trosda, Conditor. 


Einen Le b rlin 
ebrling ſucht: 
N Liebig, Tiſchler⸗Meiſter. 


Einen Lebrli ng nimmt an 


der Vötthermeifter Talke in Wigandsthal. 


(Butterlaube.) 
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5742. Gefunden. 


Am 30. Auguſt wurde von meinem Kuhhirten einige hun⸗ 
dert Schritte von der Hirſchberg⸗Bolkenhainer Straße ent⸗ 
fernt, zwiſchen Würgsdorf und Kunzendorf im ſogenannten 
Haingrunde, unter Fichtenzweigen eine neue lederne mit Lein⸗ 
wand überzogene und mit C. F. J. Peiz gezeichnete Reiſe⸗ 
taſche vorgefunden. Muthmaßlich iſt dieſelbe von einem Reiſe⸗ 
wagen abgeſchnitten oder verloren worden, in unredliche 
Hände gekommen und der werthvollſten Gegenſtände beraubt 
worden; das Schloß war gewaltſam erbrochen und nur noch 
darin mehrere ganz neue Spielſachen, ein Gebetbuch mit den 
Namen Carl Jahn und Charlotte Jahn bezeichnet, ein Thea⸗ 
terzettel aus Warmdrunn und andere Gegenſtände vorhan⸗ 
den, da aber aus keinem derſelben der Eigenthümer zu er⸗ 
mitteln iſt, bringe ich dies zur öffentlichen Kenntniß und kann 
der rechtmäßige Eigenthümer dieſelbe gegen Erſtattung der 
Koſten bei mir in Empfang nehmen. 

Nieder⸗Würgsdorf, den 5. September 1859. 

Carl Werner, Bauergutsbeſitzer. 
5797. Ein Geldtäſchch en mit etwas Geld iſt gefunden 
worden beim Handelsmann Schier. 


Verloren. 
5748. Am 4. d. Mis. habe ich zwiſchen Grunau und Neu⸗ 
Flachenſeiffen mein rothledernes Schieferbuch mit Blei⸗ 
ſtift, enthaltend einige Rechnungen, Notizen ꝛc., ſowie einen 
Hauſirſchein auf den Namen Johanna Helbig verloren. Der 


ehrliche Finder wolle daſſelbe gegen eine Belohnung bei 
1 


Unterzeichnetem abliefern. 


Joſeph Helbig. 


Schmottſeiffen, den 6. September 1859. 
5728. Ein bellbrauner Dachs hund mit gel- 
ber Bruſt, Läufen und Schneppe, ein Jahr alt, 
noch nicht dreſſirt, auf dem Halsband die Steuer⸗ 
marke 108 D und auf den Namen Waldmann 
börend, iſt mir am Aten h. verloren gegangen. 
Wer mir über deſſen jetzigen Aufentbalt beſtimmte Aus⸗ 
kunft ertbeilt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 
Landeshut, den 7. September 1859. 2 
Rasper, Polizei: Amts : Ajfiitent. 
Einladungen. 
5783. Erute⸗ Kirmes 
Sonntag und Montag auf dem Pflanzberge. Für 
friſchen Kuchen, warme Speiſen und Getränke, ſowie für 
ein gut beſetztes „Trio“ zum Tanz iſt beſtens geſorgt und 
lade ich hierzu Freunde und Goͤnner ergebenſt ein 
Gringmuth. 
5777. Morgen Sonntag ladet zu gut beſetzter Tanzmuſit 
ganz ergebenſt ein Weſtphal in Straupitz. 


5721. Sonntag den II. d. M. Tanztränzchen im Gaſt⸗ 
bofe zum weißen Adler in Warmbrunn. 
Es ladet hierzu freundlichſt ein R. Peſchke. 
zum Blumenfeſte 
Fiſcher. 


5735. Sonntag den 11. d. Mts. ladet 
auf den Weihrichsberg ergebenſt ein 


5750. Zum Erntefeſt 
in die Brauerei nach Lomnitz 
auf Sonntag den 11. September ladet Unterzeichneter 


ganz ergebenſt ein. Für friſche Kuchen, gute Muſik und 
alles Uebrige wird beſtens geſorgt ſein. Baumert. 


4 


— 1 1 
Me Zur Kirmes 3 


ieh 
5775. In einem Lagen: Scheiben ⸗Schießen a 11 5 1 ce > AT — 15 5 go u eine 2 


x 


© 


5805. Zur Tanzmuſik rg II. Septbr. ladet 
ein Reichſtein im grünen Baum zu Warmbrunn. 


aus beliebigen Büchſen ladet Freitag den 16ten dieſes, wo⸗ FE 
bei auch für Entenbraten gejorgt fein wird, ſreunplichſt ein Lichner u Prefffenberg in Wieſ 
Grunau, den 8. September 1859. H. Lienig. SE Für ſriſche Kuchen, Enten und Ganſebraten a 


dDaſſelbe nimmt früh 9 Uhr feinen Anfang. X bestens geſorgt Len! 
5699. Sonntag den 11. d. M. ladet zur Ernte⸗Kirmes 5770. Couniag von II, Seibt Kr en in mi 
a ber⸗ Berbisdorf ſreundlichſt ein: ag den epibr. auzmnf 
2. Emanuel Borrmann, Gaſtbofbeſitzer. 1 zu Maiwaldau. af 
5765. Morgen, Sonntag den 11, d., ladet zur Tanzmufil 9 85 Zirkel Sc eld eng Fer 55 I d. Dun, Im 10 


nach Maiwaldau freundlichſt ein Ti chörtner, Ger. Scholz. freundlichſt ein der Shiehhauspäier & 9 
5778. Sonntag den 12. September zur Tanzmuſik ladet 5801. a 
freundlichſt ein der Kapellenwirth Hoffmann. in bie $ Frau N. . Sonntag, ? 
3763. Zum Schmalbier, auf Sonntag den II. d., ladet 11. September c. freundlichſt ein Vogt, Heere 
nach Voigtsdorf freundlichſt ein Tſchentſcher. 5802. Zur Kirmes 

auf Dienſtag den 15., Donnerſtag den 15. und Sonn 


53. Zur Erntekirmes, Sonntag d. 11. Septbr., ladet 
4 den 18. September ladet ein A. Schindler in — 


nach Kalſerswaldau ergebenſt ein Arlt, Brauermeiſter. 
7 —— 7 — — — — — 

5712. ur Kirmes auf Sonntag den II ten und Mitte 5 J 

1 2 14. September lade ich ergebenſt ein; für friſche Getreide: Markt: Prei fe 
Kuchen und gute | Speiſen wird beſtens geſorgt ſein. i 1 Hirſchberg, den den 8. Beer 1859. 

Hartan bei Quitl. Si Der [w. Weizenſſg. Weizen] Roggen | Gerſte eh 
5695, Zur Kirmes, Scheffel IIetl.jgr. tl. gr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. rtl. ſgr. pf. rtl. gr. pf. rtl. 18 
auf Sonntag den Ilten und Montag den 12. September, Höchſter 225— 25 We 1°: Fre IE =: air 

I 


ladet hiermit freundlichſt ein Mittler 2 
8 Zur Kirmes U. Tanzvergnügen Erbſen: Hoͤchſter 2 xtl. 5 ſar. — Mittler 2 ril, 
ö 1 dan 11 


Spiller den 6. September. G. Berger, Brauermeiſter. Niedriger 120 
— lat den 7. 


un 
ladet nach Spiller den 11. September 4 ein: 1 4 n 
» a Ernſt Kuhnt. Hochſter 2] 6 2 
ER > I 22 1 2 — . 
N 1 
1 


| 
| 
ö 
Ali 


Mittler 


5746. Zur Erntekirmes Niedrigfter 


auf Sonntag und Montag, den II. und 12. Septbr., ſowie Butter, d das Wind dor. 3 . — 


gr. —— 2 TS 


Mittwoch den 14. zum Kuchenfeſt, und Sonntag den —— = 
18, Septbr. zur Nachkirmes, jene gs ergebenit ein Breslau, Sen 7. Blasen 1859. 
C. N ebig in Wieſa. i ‚Spiritus per Eimer 9%, rtl. Geld. 


— 


7 


— — . 
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